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Das Stadtbuch von SohaiThausen '). 

XIV Sec. 

Dis huoch ist. Der burger vnd der Statt ec Schaßtusen da 
si ir gesetztem an geschribe haut. Sü wären gesetzt, e. dis btweh 
angeuangen wurde ahl sü sien sid gesctecl ald si werdint hie nach 
gesetzt, vnd ward dis buoch angeuangen. Do man ealt von gottes 
gebürt drüzehenhundert jar vnd ahtzig jare vnd darnach in dem 5 
fänfften jare zc jnghnden Mcrtzcn. 

Vmb gesetzt an die man ie setzet teie man die setzen sol ald 
si abnemen. oder änderren mag. 

Wir der vogt vnd die ltäte zc Schafl). sigin vber ain komen 
vnd lmbint gesetzet mit gemainem ll&t. was gesetzt man machen 10 
vnd setzen wil da sont dos rätes bi sin ob zwaintzigen vnd swas 
die setzent daz sol also bcliben vnd sol vnd mag daz nieman 
abgonemon ald änderren oder meren ald minderron ea wftrint 
den ne der Rät Siben vnd zwaintzig oder ine da bi. vnd was denne 
daz infir vnder den siben vnd zwaintzigen darumb erkennet vnd 15 
ertailt wirt daz sol also bescheben vnd beliben als dik es ze 
schulden kvnt. Swas setzten och vormals gesetzet sint die sont 
och beliben in der selben wise äne geuerde. Geben au saut. Jacobs 
abend In dem höinanot Anno diu m ccc lxxxqnto. 

Vmb die Saltzlüt. 20 

Es ist och vor alten ziten gesetzet daz dio Saltzlüte die 
Saltz vail haut messen sont ain halbes Art in drin griffen ain gantz 
Art in sechs griffen vnd ain gantz vicrtal in zwelff griffen vnd 
swer daz brichet es sigin inan ald frowan der git. ij. ß zc büß. 

Daz nienrnn uff der Statt füeterren sol. 25 

Est och gesetzet daz nieman uß vnserr Statt noch dar In 
als ferre vnser w ingarten, vnd Trotten ligent. ffttcrcn sol. swer daz 
tut. so muß der herro geben ain pfunt vnd der knccht zehen 
Schilling ze bus vnser Statte. 

Daz etihain Schüler vnser burger gen Cosicnz ald anderswo 30 
laden sol noch ain burger den andern. 

1) Vgl. die altem Statuten: Der Schaffhansor Richtebrief. Rio 
ältesten Satzungen der Stadt aus dem J. 1291. Ilerausgeg. v. Johannes 
Meyer. Seliafl'li. lö. r >7. 8. 1‘reis Fr. 1. 26. 

Dlrliuurr, Alomaiuit» V. 1 \ 
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Wir haben och gesetzet duz enhain Schaler der in vnser 
Statt wonhaft vnd mit wesen ist enhain vnsern btirger gen Co- 
stoRZ ald anderswa vf gaistliche gcricht laden soll, wela duz bricht 
der git unser Statt ze biisse ain phunt pfenning. Swcla Burger 
5 och den andern also ladet der git och die selben busse als dik es 
beschiht. 

Daz nieman sol föllan ') brennen In der Statt. 

Wir haben och gesetzet daz nieman sol föllan brennen in 
vnser Statt noch in unserm Graben vml swer daz brichet der muß 
lOvnser statte ze büße geben ain pfunt phenning als dik er es tut. 

Da ein burger den andern beklaget vnd im vollcgdt. 

Wir der vogt vnd der Rät ze Schafli. habind gesetzt, swenne 
ain burger den andern beclaget von gült wegen vnd daz er im 
vollegät mit dem gericht als sitt vnd gewonlich ist in vnser Statt 
1 5 vntz daz im dii Statt verbotten wirt. richtet er sich denn nit. e. 
Im dii Statt verbotten wirt so ist er von dem Burgrecht gegen 
dem der in vßgeklegt hat vnd hett denn der kleger gewalt ze va- 
hen den gölten ob er wil. vnd wilri daz der gült denn in dehaines 
mannes oder frowen hus entwiche vnd flüchtig wurde, so sol der 
20 kleger gän zu dem in des hus er ist entwichen vnd sol im daz 
künden daz iin die statt verbotten sigi vnd daz er in welle vahen 
ob er in welle lassen vahen in sinem hus ald ob er in selb 
welli dem Rät antwiirten. wil er in denn nit län vahen ald selb dem 
Rät antwiirten so ist er Im der selben gült schuldig zo geben, w&r 
25 och daz der gült dem kleger ze stark wäre so sol im der waibel 
in helffen vahen ald des gerächtes knecht. Alder des Rates swen 
er gehaben mag. vnd möcht er dero enhain gehalten swenn er denn 
gesiht der burger vnd in an r äffet der sol ira bi dem ayd be- 
holffen sin vnd swer im des also hilffet der sol nihtes verschuldet 
30hän. wär aber daz Jeman jerti den gölten ze vahen der sol im 
och der gült geuallen vnd schuldig sin vnd swä er in vahet da 
sol im es nioman weren. 

Wir haben uns ouch durch gutz frids willen erkent ainhel- 
leclich weih bnrger den andern vnder ögen freuclicli beschilt also 
35 daz er ain diep oder morder kfttzer sy ald ander vngewonliche 
Scheltwort gen im usslät darumb sol sich der Rät denn erkennen. 
Actum Sabbato ante Lptare Anno dm IC. quadringentesimo. 

Da ain burger ainen lantman wundet alder beschattet vnd 
das der lantman dis an in bracht hett. nota etiam in. xj. fol. 

40 Wir der vogt vnd der Rät ze Schnfhusen habind och gesetzet. 
Ist daz dehain unser burger ainen lantman in vnser Statt wundet 
ald beschalket mit Worten ald mit werken mag der Burger da 
wisen mit ainen Erber man ald (mit ainer frowen) ald mit me 
lütes daz es an in gebracht sye mit Worten ald mit werken so sol 
4 5 der burger darumb nichtes büssen. 



I) Alem. III 278 IV 239. ünotb I 344. Stalder II 513. 
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Sieht fthcr der Burger den lantman ze tot in vnser statte, 
mag denn der Burger (och) wisen mit zwain Erbcrn mannen bürgern 
oder lantlüten daz es an in bracht sig mit Worten ald mit wer- 
ken. so sol der Burger darutnb nihtes besserren. Mag es aber der 
Burger also nit gewisen. so sol es an des Rates zc Schafhusen 5 
genaden st&n vrab den tötslag als dikke es jemer ze schul- 
den kvnt. 

Vnd da sich ain krieg hie hehl ewischcnd ainem Burger vnd 
ainem lanlmm. 

Es ist och gesetzt. wür daz sich dehain krieg ald loff hie 10 
hüb zwischent ainein burger vnd ainem lantman. Ist daz da dem 
lantman dehain Burger bi gestät mit Worten friiuclich der sol der 
Statt ze büße geben j. lib. ^ . Sieht aber der burger der dem 
lantman also bi gestät wider vnserm burger so git er zehen phunt 
ze büße tut er aber furo den slahen so sol er es bessere als sich 15 
der Rät ze Schafhusen ald der mortail darumb erkennet. 

Witr och daz dehain lantman in vnser statt ald daruß de- 
hainen angrific tftt üne vnsers Rates vrlöb der sol cs besserren als 
sich der Rät ald der mertail erkennet, als dik cs beschiht. 

(fol. II.) I mi unzuht tot f leg fräfeiiuan vnd buoßan. burger 20 
vnd lantlüt. 

Wir der vogt vnd die Rät ze Schafhusen sigin ainbärlich 
vl>er ain körnen vnd haben gesetzt durch vnser Statt nutze und 
ere vnd durch gutes vnd gemaines frides willen. 

Ist daz dechain burger an dem andern ainen totslag tut Ist 25 
daz der hin leunt vnd nit gevangen wirt vnd im du Statt verbotten 
wirt der sol in vnser Statt niemer körnen e daz er sich gerichtet 
mit des toten fründen die er hie ze Schafhusen hett. vnd mit den 
Richtern, vnd so daz beschiht so sol er denn vnser Statt ze büß 
geben fünff Mark Silbers ald er sol vor der Statt vnd vnsern ge- 30 
rillten sin und beliben alle die wtle er die nit gerichtet hat. 

Wir aber daz ain lantman ainen Burger ze tode schläg in 
vnser Statt ald da vor der lantman sol in vnser Statte nyemer 
körnen Ist daz er nit gevangen wirdet c daz er sich gerichtet mit 
des toten fründen die vnser burger sint vnd mit unsern Richtern 35 
vnd sol denn vnser Statte ze büße geben zwaintzig Mark Silbers 
Schaffhus. gewichte ald phenning dafür als es denn gang hett vnd 
sol ußrent vnser Statt vnd vnsern gerichten Bin vntz daz er die 
büße gerichtet. 

Wir haben och gesetzt. Swer in vnser statt den andern 40 
die burger sint sieht ald wundet mit gewäffentcr hant der git der 
statt ze büße ain Mark Silbers ald phenning dafür als es denn gät 
vnd darzü sol im unseru Statt vnd unsrü gericht verbotten sin als 
hienach geschriben stät aht wöchen. 

Ist aber daz ain burger den andern anloffet ald vff in drin- 45 
get mit gewäffenöter haud vnd in nit sieht ald wundet der git 
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Vnser Statt zo büße nin halb Mark Silbers vnd dartzu sol er vnser 
Statt und unscrrii gericht miden ftinff Wochen in der wise als hie 
nach geschriben ist. 

Wela Burger och den andern sieht mit viigewiiffenöter hand 
5 ald mit der fvnst ald in röffet ald trittet oder stosset der git der 
Statt ze büße ain phunt phenning gewonlicbcr miintze ze Schaf- 
husen. vnd dartzu sol er vßerrent vnser Statt vnd vnscrren gerich- 
ten sin vier wochen. 

Vnd wa mit Jetnan ain phunt verschuldet der sol vier wochan 
10 vßerrent vnser Statt vnd vnserren gerichten sfn. 

Wela Burger och fräuelich gen dem andern vff wüschet ald 
dringet der git ze büße vnser Statt zehen Schilling phenninge vnd 
darzü sol er vnser Statt vnd vnsrü gericht miden zwo wochen. 

Wela Burger och den andern hOnet ald schiltet vnder ögen 
1 5 fräuelich der git vnser Statt, ze büße sechB Schilling phenning vnd 
soll darzü vnser Statt vnd unsrü gericht miden ain wochen. 

Wela Burger och dem andern aiu fridebrech wunden sieht * 
oder an tut der sol vnser Statte ze büße geben zehen phunt 
phenning gewonlicher miintze ze Schafhuscn vnd sol im darzü 
20 unsrü Statte vnd unsrü gericht verholten sin zwelff woeben. 

Wir haben och gesetzt, swela Burger hie den andern fräue- 
lich haym süchet der git der Statt ze büße zehen phunt der 
egenanten phenning vnd darzu sol er vnser Statt vnd unsrii 
gericht miden vier vnd zwaintzig wochen. 

25 Wer och dem andern fräuelich an sin hus ald darin wirflet 
oder schfißet der sol och ain haymsüchi besserren an allen 
stnkken. 

Wer och den andern vsser einem ald ainem andern hus 
schalklich vorderöt der git ze büß als ob er ainen alüg an allen 
30 8tukkeu. 

Wer och dem andern daz sin niinet oder zukket ine recht 
es sye ain kapp, ain mantel ain rokk oder was soliches ist der 
git ze büße als ob er ainen schlügi an allen stukken. 

Wir haben och gesetzet durch vnser Statt nutz vnd ere 
35 willen wltr daz dehain (hader) krieg hie beschlich, swer den böseret 
mit Worten nid mit werken der sol der Statt als vil ze büße geben 
als der den krieg an hett gefangen vnd des dü getät ist. 

Swer och seßhaft ald mit wonung bi vns ist vnd gedinget 
knccht ald junkfrö ist die sond och in disern schirm vnd büßen 
40 sin üne geuitrdc. 

In disen gesetzten allen ist den Richtern vnd den klegern ir 
recht behalten nach alter gewonhait äu geuftrde. 

Wir haben och gesetzt wolo der vorgenanten büßen dchainer 
schuldig wirt. der sol vß varen in die büß si zo leisten in den nächsten 
45aht tagen darnach so er der büße vervallet vor dem RÄt ald wa 
man darumh richtet vmb ieglich stukk so denn vif in gevnllen ist 
als hio vorgeschriben ist. vnd sol vß sin als ferre wir vmb vnser 



Digitized by Google 




5 



statt vnd darinne stur nemiut äuc geuerde vnd sol och In cuhainciu 
kloster noch ze den Mülinun ze Schafh. sin vnd sol och nyemer 
me in vnscr Statt noch in du zil komon e daz er sin baß als er 
uß sol sin vol laistet vnd 6 daz er die phenuing ald daz Silber 
wes er denn ze büße veruallen ist vorhin gentzelich gerichtet mit 5 
barem gelt ald mit güten phandyn. vnd sol Jeglicher sweren ze 
den hniligen ainen gelerten ayde die büße also ze leisten üne 
geuArde. Tüt er des nit so sol er aber als vil ze büße geben 
vnd als lang vßerent vnser Statt sin In der wise als vor beschei- 
den ist als vfT in vorgeuallen ist als dik cs ze schulde kvnt. 10 
Weil och nit uß füriud vnd ir büß nit laistind in den aht tagen 
als vor ist geschriben. ir wäre nincr oder mer. der Jeglicher git 
davon och ze büße vnser Statte ain Mark silbers iegliches tages 
als manigeu tag er daz übersitzet. 

Won sol och wissen, swer ußer unser statt vnd ge- 15 
richten vmb dehaiu büß vß sweret daz der Jeglicher wol mag ain 
wöchen ab lßson ob er wil mit fünff Schilling pbenningen Schaff- 
huser müntz als nmnig Wochen er Je denn ablösen wil es sy knrtz 
oder lang es sye an dem anvange ald an dem vßgangc ald dazwi- 
schent der büße als er uß sol sin an geuArde. 20 

Wir sigind öch über ain körnen. wAro daz man ze Sturm 
li'iti nachtes oder - tages ven füres wegen ald suß ob dehain ge- 
schelle hie wurde, als dikk dz beschiht. So mugen die die denn 
in büß uß sint als vor ist heschaiden vnd die es hören Ir sigi ain 
oder me In die Stat gan ob sü went vnd darinne sin den tag so 25 
es Je beschiht Iren ayden vnschadclich vnd da wider sont si vß 
sin so ir zil vß kvnt. (fol. III.) Als lang si denn in der Statt sint 
gewesen dö man ze sturm lut. wen si wider uß sont gan in die 
büße so dü not für kvnt bi iren ayden ir si aincr oder me als dikk 
es ze schulden kvnt. 30 

Vmb iter lantlüt früuelinan. 

Es ist och gesetzet vmb lantlüt. swft dehain lantman Ir sy 
aincr oder me an unserni Bürger dehainem frftvelet daz der zwifalt 
büße geben sol an gut an allen stukken die er Jo tüt An vmb 
tötsiege, die sont lantlüt büßen unser Statte mit zwaintzig mar- 35 
ken silbers als da vorgeschriben ist vnd sol öch Jeglicher lantman 
ze den lmiligen sweren sich ze antworten in vnser Statte vnd nie- 
mer daruß ze körnen e daz er die büße der er vcrvallet vnser 
Statte gerichtet vmb Jeglich stukke als es denn ist es sye große 
oder klain. vnd sol in die Statt sweren gelicher wise als unser 40 
burger vmb frävelinan vß swerend. Och mag er wol ie ain Wochen 
abl&scn mit. v. ß. unser pheuning als ain burger wie vil ir ist. 

Ze glieher wise sont och unser ußburger in vnser Statte 
sweren vmb nllc frävelinan als die Lantlüt. 

Swer och dehain früvely in unser Statto ze Schnfhusen tüt 45 
der sin nit gebesserren ald verbürgen oder verphenden mag. wil 
der werchen für die früvely si Big groß oder klain ald für Wochen 



Digitized by Google 




6 



diu er uß solti sin. In der Statt graben ald an anderren büwen 
daz sol man von im uflmcmen nach dem als er vber ain körnen 
mag mit den denen er Je von dein Hat enpfolhcn ist als dik es 
beschiht. 

5 Swer och dehain früuely verbürget ald darumb verphenjlot 
die büß sol man von dem Bürgen nemen ald bi den phanden vnd 
sol man in sin nit l&n verdienen als ainen der si nit gebesserren 
mag ab dikke es ze schulden kunt. 

Sidm&ls habind wir aber gesetzet. swer dehain friively ver- 
10 schuldet in unsern gerichten ir sie ainer oder mo daz w'ir die nit 
solin lassen verdingen er swere denn vorhin ze den heiligen daz er 
so vil gutes nit geliabeu mug als sich dü friifelly gegen der Statte 
gezühet äno geu&rde. 

Der in den I um hie kunt vmb freuelinan. 

15 Es ist öch gesetzet swer in den turn hie gelait wirt. vmb 
dehain freuely si si grös oder klein, swenne der vmb die froveli 
gcstellct wirt für den Rat ald für die sehs die darüber io ge- 
setzet sint. ir si ainer oder mü. mag er dennc die freueli vnd die 
büße, ze stette nit verbürgon ald verphenden. dü vff in geuallct so 
-0 sol man in wider in den tur% legen vnd darinno haben vntz daz 
er die büße gerihtet in der wise als vor bescheiden ist. 

Da icman ainem nit teil lassen helfen den man sieht ald 
beschallest. ^ 

Es ist öch gesetzet dur gutes frides willen. Ist das ieman 
25 den andern in unserm gerillt sieht ald wundet ist denne ieman 
da bi der dem nit wil län helfen den man sieht ald wundet vnd 
nieman darzu wil lassen das im geholfen werde vnd das ieman 
werret es si ainer oder me. das der selbe ieglichcr als vil ze büße 
geben sol vnser statt als der der da sieht ald den schaden tut ir 
50 si lützel oder vil als dik es ze schulden kunt. Actü anno dm in. 

o 

ccc. lxiij. in vig. Johis. Bapt. 

Uü ycman dem andern sölich Kort euredt die im sinen lib 
ire oder gut anr&rt , cs gescheit vor Bat vor geeicht oder an- 
dersicä. 

35 Wir der vogt vnd ItAt zo Schafhusen haben uns ainhcllcklich 
erkendt vff unser aide durch gütz frids willen. Wa nu hinnen- 
thin yeman dem andern solich wort züredt dio im übe ere oder 
gut anrftrte. es sy man oder wip burger oder Seldner ald lant- 
man der sol die büß vnd peil darumb üden als sich denn der 
40 Rät gemainlich oder der merrtail dez Rats sich ye darumb er- 
kennend als dik es zc schulden kompt. vnd dis nach gcschribenen 
gesetzten sond diser gesetzt kainc schaden bringen. Actum Sab- 
bato ante Martini Anno cccc"‘° vij. 

Wie man ainen vmb hagmsuchinen vnd vmb ander gross 
45 sachn leisen sol. 

Wir der vogt vnd Rat haben uns ainhclleclich erkent. wer 
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nu hiunenthin deliain grozz freveli verschult. es sy vmb haym- 
snclie vmb frid ze versagen oder ander grozz sach vnd wer daz 
aincr dez nit gichtig wer so er darurnb angesprochen wurd den 
sol noch mag kain einiger vbersagen wann das man in denn wisrn 
sol als recht ist. Actum quinta ante Pentecost. Anno dm K. qua- 5 
driugentesimo. 

(fol. IV.) Da aincr an dem andern früvclt vor dem Hat ald 
vor dem gericht (oder den fröflern). 

Wir der vogt vnd die RAt ze Schafhusen sigind gemaiulich 
vber ain körnen vff den nyd vnd habin gesetzet durcli unser statt 1Ü 
nutze vnd crc vnd durcli gemaines trides willen, swer den andern 
friivelich beschiltet ald heisset liegen (am Rande: oder an sin ere 
rett) vor dem RAt old vor dem gericht ald vor den bürgern swA 
8Ü durch der statt notdurfft vnd Rates willen ze samen gand. Aid 
swa io daz gericht ist daz der ze besservng der statt geben sol 15 
zehen phunt gewonlichcr müntz ze Schafhuseu vnd boI viertzchen 
tag vor der Statt vnd vor unsern gerichtet) sin als dikke vnd es 
bcschiht (Zusatz: An all gnAd.) 

Ist aber daz der der also hescholten wirt deti der in be- 
scliolten liett wider vmb beschiltet der git nvn sechs Schilling ze 20 
baß Ane geuArde hi sye denn daz der Rät ald daz gericht ald der 
mertail vnder In sich erkennent vff ir aid dnz er füro vnd mC 
tilge denn im bescheben sigi vngeuArlich ist daz si sich des erken- 
nent so sol er die nflwen büße geben als an discr gesetzte ge- 
scliribeu ist. 25 

Swele och vor dem Rat ald vor dem gericht als vor geschri- 
ben ist gegen dem nndern friiuelich vff wüschet ald tiingct der 
sol der Statte ze büße geben fünfftzchcn phunt vnd sol ninen ma- 
nöt vor der Statt sin. Ist aber daz der gen dem also vff gc- 
wüschet vnd getrungen wirt och vff wüschet ald gegen im wider 30 
tringet der sol nv zehen Schilling ze büße geben es wAre dannc 
dnz der RAt ald daz gericht ald der mertail vnder ln sich erkan- 
dint vff den nide daz er füro vnd me t Ati denn im beschechcn wAre 
An geuArde. Reschiht dnz so boI er die nüwen büße geben nls an 
discr gesetzt geschriben ist. 35 

DeschAch aber, daz ainer den andern frÄfelicb slAg mit vn- 
gewAffcnoter hand der sol der Statt ze büße geben viertzig phund 
vnd sol zwen mannt vor vnser Statte vnd vnscren gerichten sin. 
wAr aber daz der der da geslagen wirt den der in geslngcn liett 
widerumb sieht, och mit vngew&ffenoter hand der sol im die alteu40 
büße gehen daz ist ain phvnt phenning cs sie denn dnz der RAt 
ald dz gericht ald der mertail vnder in sich erkennint vff den aid 
dz er füro vnd mc tAgo denn im btschehcn sye. erkennent si sich 
des so sol er die nAwen büße geben als hie geschriben ist. 

Sieht och ainer den andern vor dem RAt ald vor gericht 45 
mit gewAffenüter hand also daz er blütnlsig wirt. der sol der 
Statte ze besserung geben Scchtzig phunt vnd sol och driie nianöt 
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vor der Statte sin. Sieht aber der der da also geslagcn wirt den 
der in da geslngen bet wider urab och mit gcwäffenoter band daz 
er hlütrüsig wirt der git nun die alten büße daz ist ain mark 
silberB. Es sie denn daz der Rät ald dz gericlit oder der 

5 mertail vnder in sieb erkennen vff den ayd daz er füro vnd 
nie tilge denn im bcschehen sie an geuärde. Ist daz si sich des 
erkennent so sol er die uiiwen büß geben als hie geschriben ist. 

Swole och ainem vor dem Rät ald vor dem gcricht ain frid- 
brcch wunden siebt oder stiebet, der sol der Statt ze besserunge 
lOgebcn achtzig phunt phenning vnd sol ain Järe vsserrent vnser 
Statt vnd vnserren gorichten sin. Ist daz er hin kunt wirdot er 
aber darumb geuangen vnd begriffen mag er denn die büße uit 
hau ald versicherren. so sol man im die band abslahen ob er nit 
anders getädingen mag än geuärde. 

15 Och ist gesetzet. Ist daz Jeman zu dem frävelich liiffet der 
disor vorge8cbribnen dinge dchaines tut vor dem Rät ald vor ge- 
richt der sol als vil ze büße geben vnd tun als der der vrhab ist 
gewesen des krieges än geuärde. wär och daz der selben dinge 
dchaines beschäch vor dem Rät ald vor gericlit swer daz bäserret 
20 denn ze mäl ald .darnach mit horten Worten oder werken der sol 
och als vil ze büße geben vnser Statt als vil der git der den 
kriege an hett gevangen. 

Wir haben och ußgeläßen in den vorgenanten gesetzten allen. . 
daz dem kvnig den Richtern vnd klegern Ir recht behalten sol sin. 

25 Wir haben och gesetzet einbärlieh, swer dehain büße ver- 
schuldet vor Rät ald vor gerichte ald anderswä da man durch der 
Statte nötdurfft vnd Ilätes willen ze samen kvnt als an disen ge- . 
setzten geschriben ist. dnz der swereu sol ze den hailigen vß zo 
varen in den nächsten aht tagen so dü büße gevallet zu den 
30 phenningen In aller der wise als dnz vmb ander friivelinan ge- 
sotzet ist. doch mag ein Jeglicher io ain Wochen als er uß sol sin 
abläsen mit. v. ßl. „J. ald verdingen als vmb die frävelinan och 
gesetzet ist. 

Es ist och gesetzet. swer gen dem andern vor unserm Rät 
35 ald vor gericlit vnbeschaidenlich redet ald gebäret oder eget mit 
den henden in fragen oder susse so man der Statte ald des gerich- 
tes nötdurfft redet, der sol fiinff phunt zo büß geben vnser Statte 
gewonlicher miintze ze Schafliusen vnd sol darzü aht tage ußerent 
unser Statte sin in der wise als vor beschaiden ist. wer och sleht- 



40 lieh zu ieman sprichet : dü seist nit wäre der git aiu phunt ze 
büße vnd sol darzü aht tag uß sin. 

Vnd wer zu ieman sprichet einfalteklich : es ist nit wär 
der sol hesserren mit. vj. ß ,.J vnd aht tage vor der Statt sin. 
Swer och vnordenlich sweret vor vnserm Rät ald vor gericlit 



45 bi vnsers herren gottes Schcdell. Styrnen. Grind, liopt. kopff. svrt. 
vist. Schaiß. geheiiet ald sölich swiire der sol vnser Statt ze büß 
geben fünff Schilling phenning als dikk es beschiht. 
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(fol. V.) Wie man fryd machen vml geben sol in vnser Stalle 
vmb alle slösse vnd kriege die da beschehent. 

Wir der vogt vnd die Räte zo Schafliusen sigind ainbärlieh 
vber ain komen vnd haben gesetzet. swem debain vnzuht hie be- 
sebibt groß oder klain vor Rät ald vor gericlit ald anderswä in 3 
der Statte swä sieb krieg da hebt, swenne denn der vogt ald des 
Rates ainer oder nie es sy des großen ald des klainen Rates 
oder des Rates knelit zu denen komen die mit ennnder kriegent 
als vil ir ist. vnd in denn gebietend änc geufirde daz er darum!) 
"frid geb vnd den Räten gehorsam sigi vmb ain rihtung Ist daz 10 
er denn nit frid git noch den Räten gehorsam wil sin so sol er 
der Statt ze büße geben achtzig phunt phenning Sclmfhuser müntze. 
vnd sol dartzü ain Järe vsser vnser statt vnd gerichten sin an 
gnad vnd wär dz dehain andre des Rates zu Im käm 
vnd Im och also gebütt daz er darumb frid gäbe vnd den 1 5 
Räten gehorsam wäre vmb ain richtung. wil er denn nit fride 
geben vnd den Räten gehorsam sin so sol er aber achtzig phunt 
zo büße geben vnser Statto vnd ain Järe vor der statt sin. vnd 
als manigem des Rates er daz versait die nachenander darumb zu 
im komeut als dikke sol er dieselben büße geben vnd liden änc-0 
Widerrede. 

Es ist och gesetzet. swelc vnder dem vogt ald den Räten 
des grossen oder des klainen Rates an komen wirt es sye ainer 
oder me daz er frid mache zwüschent den die stößig sint vnder 
unsern bürgern der sol es tun vnd sol darumb zwürent bitten -5 
vnd ze dem dritten mälo gebieten an die büße die da vorgeschri- 
ben stät. Tut er des nit so sol er vnser statte ze büße geben 
ain mark silbers als dikke es beschiht. Aber ain deliainor der 
vogt oder der Rät ist gebunden einen vatter ald einen svn ald 
eines vatters oder siner müter brüder ald sines brfiders oder silier 30 
Swöster svn vmb fryde ze bitten ald ze gebietent vnd tut er es 
nit so er darumb an komen ist so sol er der büße darumb nit 
veruallen sin. 

Wäre och daz sich Jcman versaiti durch gevfirdo so man in 
vmb fryd bitten wolte darumb daz er nit frid gäbe, der sol ze 35 
büße geben unser Statt füuff mark silbers er entslügo sich denn 
mit einem geswornen ayde daz er es darumb nit bette getän. Och 
mag der Rät ainem Joglichcu die büß meren ob es in notdiirfl'tig 
dvnket als dikke vnd es ze schulden kvnt. 

Swenne in och der vogt ald Jeman des Rätes zu sinem huse 40 
suchet ald da er wonhaft ist vmb frid ze bitten, bo sol jn das gc- 
sinde zaigen ob es in waiß in dem hnse ald anderswä. ald daz 
gesind in dem huse sol in suchen daz er darumb funden werde 
vugeuärlich e daz man zu dem dritten mäl vmb die sach zü dem 
hus käme. Weihes gesind daz nit tüt an daz es denn gevorderot 45 
ist daz git ain phunt phenning ze büße unser Statte es uutslah 
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sich denn mit sinem geswornen aydo daz es daz beste getan hab 
vnd sin nit wisseti oder fundi an geuArde. 

Wie man ain /tue se Schafhuscn lailcn sol. 

Wir der vogt vnd die R&t ze Schafhusen sigin ainberlich 
5 vber uin komen durch vnser statt nutzes willen vnd habin gesetzet 
daz mar. enhain hus in vnser Btatt tailen sol also daz man cs 
vnderslah mit ainer niüre ald mit ainer want. es hab denn vber 
vnd vber sechs vnd zwaintzig schuch wit also so man es getailt 
daz denne Jetwedro tail hab dryzehen schuch lang vber vnd vber. 
111 WAr aber daz man dchain hus welti tailen daz nit so vil witi. 
hetti da sol man dü gemach dü in dem hus sint gegen enander 
tailen ald man sol es aber mit phenningen tailen Ane geuArde. 

Daz enhain burger ze Schafhuscn dekainen angriffe tun sol 
äne des Tiutes vrlob. 

15 W ir der vogt vnd die Rät ze Schafhusen sigind vber ain 

komen vff den ayd vnd habind gesetzet ainbArlich durch unser Statt 
nutze vnd nötdurfft willen, wele unser burger ald der bi uns won- 
haft ist es siie ainer oder me dehainen angriffe vßerrent der 
statt mit vangenüsse alder röb oder Brand, ald mit sülichen dingen 
20 tut Ano des Rates ze Schafhusen ald des mertail des Rates willen 
vnd vrlöb daz man dem in der sach die er angeuangen hett 
nichtes sol beholffcn sin (am Rand: vnd daz ir ieclicher der es tut 
der statt ze büß geben sol x tf>). vnd wAre och daz unsrii Statt 
ald burger da von in dehainen schaden kAmint wie sich das fiigti 
25 den schaden sol er vns gäntzlich abtün ir siie ainer oder me vnd 
sölin och wir einander dartzu bcholffen sin bi dem aido daz es 
beschech als dik es ze schulden kvnt. aber ain Jeglicher vnder 
vns mag wol sin aigen liit oder sin vogtlüt ald vinb zins vßerrent 
der Statte angriffen ald phenden oder vahen daz er damit nichtes 
30 verschuldet. 

Da ain burger vff dehaines Lanlmannes gut an Lantgerich- 
len crklegt daz er es angriffen sol. 

Wir habint och gesetzt was dehain vnser burger Jemanne 
an behebt vnd crklegt vff offenen redlichen Lantgerichten so ferro 
35 daz im sinil gut darumb erlobet werden anzegriffene mit verkoflfen 
ald mit verset.zenne ald Im selben ze behnbenne vnd darumb des 
Lantgerichtes brief hett daz der selb vnser burger vnd wer im 
des hilffct dü selben erklegten gut wol angriffen mag vff recht 
her in vnser Statt vnd daz er vnd sin- helffer darumb unser Statte 
‘10 nichtes besserren sont. WAr aber daz der der denn also ange- 
griffen ist her kAme vnd sich darumb vor uns als redlich ver- 
sprAcli daz den Rat ald den mertail vnder in dvnkti daz man es 
widerkeren sölt ald das unser burger darumb nit me angriffen 
sölt des sol der der den angriffe getan hett gehorsam sin. 

•15 Tat aber Jeman da wider darumb ichtes Ane recht debai- 
nem unserm burger darvmb sol man demselben von genminer 
Statte beholffen sin als dik es Jeiner ze schulden kvnt. 
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Vmb ang riffelt uß der Statt. • 

War ouch daz dohain burger den andern angriff an des Ra- 
tes vrlob der sol denn die pene vnd buzz darumb dulden als sich 
denn gemainer Rat oder der tnertail des RAts darumb erkennen. 
Actü Sabbato ante Galli Anno Nonagesimoquint.o. 5 

(fol. VI. 1 Wie man die die Burgrecht hie vff gebeut bessirren 
sol vmb fräuelinan die teile si das burgerecht nit wider enphangen 
haut vnd doch hie sitsent. 

Wir der vogt vnd die RAt zo Schafh. babint gesetzet vff 
den ayde. welo vnser lmrger bnrgrecbt hie vff git daz der alle 10 
fräuelinan vnd büßan besserran vnd geben sol si sigind groß oder 
klain als Lantlüt die wil er daz burgrrebt nit wider enphangen 
hett Ir sie lfitzell oder vil als dik es ze schulden kvnt vnd daz 
uß sweren sol vmb ieglich stukke als daz vmb vnser liurger ge- 
setzet ist. 1 5 

Vmb Seidetier. 

Wir haben och gesetzet. swer Seidener in unser Statt vnd 
vnseren gerichton ist vnd dar Inno sitzet husclich es sig ainer 
oder mA vnd der doch unser buntnüsse vnd brief gesworn hett als 
vnser burger Daz och der oder die alle fräfelinan vnd büßen 20 
besserren sont als ob si burger wArint vnd nit als lantlüt als 
dikke es ze schulden kvnt. 

Wie frotcan besserran sont. 

Es ist och gesetzet weli früwe die andern beschalket mit 
werten alff mit slalien dehains weges ir sigi ainfl oder nie ald 25 
Riebe oder arm. daz dü besserren sol unser Statte als man. ir sig 
ainit oder nie. was aber größer fräuelinan sint vber Scheltwort vnd 
slnhcn. die sont fröwan besserren als sich der Rät oder die sechs 
die vmb fräfelinan ze Schafliuseu Je richtent ald der mertail vn- 
der In nach klag vnd nach wid'Tredo Jo erkennent als dikke es 30 
ze schulden kvnt. 

Die fröwan sont aber nit vss sweren vnd sont öch dem Rich- 
ter nit besserren si stiindint denne zc Markt vnd ze bank als daz 
von alter her körnen ist. Doch sont die also zo Markt stänt nit 
uß sweren. Geben an dem Samstag in der Phingstwochen Anno 35 
dm. ro. ccc. Ixxprimo. 

Vmb Botten die nit vorn weilt von gemainer Statte wegen so 
man In cs Je gebiittet. 

Wir der vogt vnd dio RAt ze Schafhusen habind ainberlich 
gesetzet durch vnser Statte nutze vnd ere willen, swenne die RAt 10 
dehainen burger von unser statte senden went zu herren oder zu 
Stetten, ald swa dü Statto dehaincs hin bedarfft zo sendonne als 
maniger Ir io denn ist. were denne daz dehainer den die RAt 
dartzü orkiesent daz widorredti vnd nit. varen welti gät der also 
von dem Rät daz er nit varen wil als vil dero ist. der Jeglicher 15 
sol der Statte ze büße gebon »in phunt phenuing Schafhuscr miintz 
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ald so vil als Iui es der Rat ald der mertail gebüttet ob es in 
notdürftig dvnkct. er entBlah sieb denne zu den bailigen vor dem 
Rät ir sig ainer oder me das in ebaftigi not jerri daz er nit ge- 
varen ald geriten mug äne geuärde als sieb och der Rat ald der 
5 mertail erkennet. 

Vnd die also von gemainor Statt vß werdent geseut wnr- 
dint die gevangen ald berobet oder giengint In irü Roß ab daz 
sol In gemaine statt vßrichten vnd och ir zervng äne geuärde. 

Vmb roß da in gemainer Slatle dienste ab gdnt ald gcbrtsl- 
10 ha ft werdent. 

Wir der vogt vnd die Rät ze Schafhusen habiu och ainbftr- 
licli gesetzet durch vnser Statte nutzes willen welem vnscr burger 
ain roß abgät ald geuomen wirt daz in vnser gemainer Statt dienst 
gät vnd vß gesendet ist cs siie nines oder me dem sol man daz 
1 5 rosse gelten als er es behebt mit sinem geswornen aide den er 
darumb tun sol daz er cs des tages vmb so vil geltes nit gege- 
ben lietti do er es dar leb äne geuärde. 

Wem abor dehain roß sust gebresthaft wirt daz man cs in 
vnsern marstal stellet ze artzenent. swenno denn unser sinid der 
20 uns darumb gesworn bette sait vff einen aide den er gesworn hett 
daz es des gebresteu genesen sigi so sol der selb des es ist daz 
Rosse wider nernen vnd sol man im es aber von dem smit äne 
sinen schaden lösen. 

Vnd swem sin roß also gebresthaft wirt der sol es stellen 
25 in unsers Smidcs stnl der unser statt vmb sölich ding Je gesworen 
hett vnd sol es nit in sinem hus haben der Rät ald der mertail 
des Rätes erlöb im es denne. 

Es ist aber gesetzet nach disen gesetzten, wäre daz Jeinanue 
dehain Rosse ln der Statte dienst ze räh ald bliut oder ainög ald 
30 hoptnmrdig wurde mag man mit dem vber ain körnen was man 
Im ze besserrvng gebi daz er daz Roße wider neme daz mag mau 
wol tun daz es den vorderren gesetztan nit schaden sol. 

Es ist Öch gesetzet wer in gemeiner statt dienst rosse lihet 
ald selb ritet. das man dem enhain tagwan sol gelten er geh si 
35 denne vnserm schriber verschriben das man innau werde war si 
besehen äne geuärde. Rat. lxxxj 0 feria vj post octavani pasche. 

Wer och Ichtes verlöret der in gemainer Statte dionsto 
ritet oder gät vff der Sträße vnd die wile er vß ist. es siie ge- 
wallt ald sölich ding dem sol man es och gelten als er daz mit 
40 sinem ayde behebt äne gevärde. 

Daz nieman frävelich mit teäflen in vnsern It&t sol gän. 

Wir habin och gesetzet. swer in unsern Rät schalklich oder 
friifelich gät mit swerten ald mit pantzern oder messern wider 
des Rätes willen ald vrlöb oder unser knecht willen die des Rätes 
45 ie hAtent oder wartent der Jeglicher sol der Statt ze büße geben 
fünff mark silbers als dik es beschiht äne gevärde. Möcht er 
aber die fünff mark nit hän so sol man Im die liant abslahen. 
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Da ain burger von siner saeh wegen bottschaft bcdarff von 
dem Ität. 

Wir haben och gesetzet. Wer In vnser Statt bottschaft jen- 
derthin bedarfT von dem Rät daz gemain statt nit angät dem sol 
der Rät bottschafft nit lihen denn also daz der Rat. ald gemainü 5 
statt der bottschafTt Ir sie lützel oder vil enhaiiten schaden sol 
hän. die hotten wurdint gevangeu ald In giengint Irü roß ab ald 
wurdin In gcnomen oder von zervng ald (fol. VII) wie sich daz 
fugti. vnd daz Inen daz vßrichten sont der oder die den si ge- 
litten sint daz sin gemainü statt entminen schaden sol hän von 10 
des wegen das der Rät die botten dar gelitten hett denn so ferre 
daz man Inen dnrtzu von der Statt bebolflen sol sin in der wiso 
als anderen bürgern die gevangen ald berobet wurdint die nit von 
dem Rät ze botten ußgesent wftrint an geuerde. Datum sectinda die 
Junij Anno dm. Millesitno. ccc. lxxvj 0 . 15 

Wie man in den Hut sol gän. 

Es ist och gesetzet. swenne man dem Rät ze Schafh. ie zu 
enauder gehütet so sol man in den Rät bitten so man frü messe 
ze sant Joltans zemen gelüt ald in der maß ob man nit sungi vnd 
sol man zwürent lüten 6 man unsern herren hebet vnd aitiest. dar- 20 
nah so unser herre gehaben wirt unz dü messe us kvnt ald in so- 
licher mäz ob man nit sungi vngeuarlich vnd so die glogge ze 
dem dritten mal verlassen wirt. wele denne in den Rät nit körnen 
ist so der kneht der gelütet het in den Rät kunt ungeuarlich. 
ald in der mäße das er darin konieu mocht ob in ihtes ierti äne 25 
geuerde. der het die büße verloren daran der Rät denne gebotten 
ist vnd sol man Ach darumh phenden ir si ainer oder me. er kome 
dar nah dem so der kneht also dar kunt aid er belibe hie uße. 
es were denne ainer siech ald er were in der statt not äne 
alle geuerde. 30 

Wie man den Hat sa innen sol sul der nüwcn Ordenunge. 

Wir der vogt vnd die Rät ze Schafhusen habin gesetzet be- 
dühteklieli durch vnser statte nutze vnd frides willen nach der 
ordenunge die uns der hochgeborn fiirst vnser genädiger herre her- 
tzog Lütpolt von Oesterrich gemachet vnd getan hett in vnser 35 
Stnttc. swenne man den Rät in unser statte sammenen sol daz denn 
unser vogt ald wer Jo denn sinen gewalt hett vollen gewalt sol 
hän den Räten zu enauder ze gebietenne si sigin groß oder klain 
Rät nls in Je dvnket daz es notdiirfftig sigi nach den Sachen die 
für In ie bracht werdent als dik es ze schulden kvnt Vnd welom 1 0 
Räte io gebotten wirt er sigi größ oder klain der sol des ersten 
ußrichtcn die Sachen darumh der Rät denn gesamnot ist Vnd sol 
man och die verschriben vnd sol man och alwegent des ersten 
darumh trägen vnd darnach sont si die Sachen vßrichten die für 
si körnen nach dem als die Sachen ie für si hörent. 45 

Vnd wenne in den Rät gelütet wirt wela denn nit dar kvnt 
e daz ain frag bcschiht darumh man denne bcsammenct ist der sol 
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ze büße geben daran der Rät denn gebottcn ist cs wäre denn daz 
Jeman dem andern in den Rät gebottcn hetti vnd darumb ain 
fr&g beschäch ald ob Jeman dem andern ichtes dä vortigoti vnd 
darumb och gefräget wurde, käme niner darnäch e daz man ain 
5 frag täti dar vmb der Rät denn gebottcn ist der sol die büße nit 
verlorn hün vnd sol man aber ain sölich ernstlich frag darumb 
der Rät gesamnet ist nit tun in dem klaineu Rät e das zehen oder 
me dä sint. vnd in dem großen Rät e daz zwaintzig oder me dä 
sint vnd denn sol man richten vnd sol nieman für ziehen daz ir 
10 nit genüg sigi wen si des gewalt sont hän. 

Wer och den andern verspricbet der git. vj. ze büße als 
dik es beschibt. wer abor nünd epricbet man sol den verhören von 
dem man denn redet der verlAret nüt. 

Ks ist och gesetzet swenue in den Rät gelütet wirt so denn 
15 der vogt dar kunt ald der sin statt ic haltet vnd in denne zit 
dünkt ze pfendenne die die nit dä sint ald die ze spät koment die 
sol man phenden vmb die büße daran der Rät denne gebottcn ist 
vnd swer denne in dem Rät ie redet äno die fiirsprehhen für daz 
mal so der vogt ald der für in da sitzet gehütet ze swigenne der 
20 git ze büß daran es denne gebottcn ist vnd sol ocli der vogt die 
selben büße nemeu vnd sol si nieman laßen durch lieb noch dnr 
laid als dik es beschiht. Swer aber die büß nit git vnd es wider 
redet der sol die büß zwilalt geben vnd bet och der vogt ald der 
für in dä sitzet alwegent gewalt ze gebieten dnz man also swige 
25 an. vj. ^ ald noch ftiro vntz an 1 lib. als' in daz ie notdürfTtigc 
dvnket wie dik cs ze schulden kunt vnd sol man och die 
büßan nemen als ander fräuelinan vnd sont och gemeiner statt 
weren. 

Swenne man och in dem Rät rechtet vmb dehain sach so 
30 denn des klegers fürspreh zwürent sin sach geredet darvmb er 
fürsprecb ist vnd des Widersachen fürsprecli och zwürent geredet 
so sol man vmb die sach frägen was darumb recht sigi. es wäre 
denne daz ain tail mit aincr nAwen rede käme des sich der Räte 
ald der mertail erkandi dnz mag der ander taile wol versprechen 
35 äno geuärde vnd swenne die fürsprecheu ertailent so sont si denn 
swigen vnd zü der sach nit me reden vnd sont och die andern 
swigen sö si ertailent vnd sont nit me dartzü reden als dik es ze 
schulden kvnt vnd wer daz brichet der git och die büße daran es 
denne gebotten ist ze swigenne als vor geschriben stät vnd ist dis 
40boschechen durch gütes frides willen vnd daz ain ieglichü sach 
dester baß geendet werde. 

Es sol öch nieman vß großem ald kleinem Rät gän äne vr- 
löb daz mit niner frage bescheh e daz man samenthaft dannen 
gät. äne gevärdc. weler aber darüber tut der git die büße daran 
45 der Räte denne gebotten ist. doch mag der vogt ald der sin statt 
haltet ainem wol erlüben ze gän ob er wil vnd ob in dvnket 
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das; es dem nötdürfftig sigi der gern denn ze mal dannen wäre 
Tine gevärde. 

Wftre och daz dehniner des Rates ainer oder rae in Zornes 
wise ald durch gevärde daz er das recht oder die sach darvinb 
mau denn rechtet oder redet hindert i vßer dem Rate gienge e daz 5 
die andern vff gestftndint des den Rät dvnkti der denn sitzet ald 
den mertail vnder in der sol ze büße gehen so vil als sich der 
seih Rät der denne sitzet ald der mertail erkennet nach dem als 
dü sach ald dü getät denno ist als dik es ze schulden kvnt. 

Sw er och den Rät Schilling ie verlüret. richtet si der nit mit 10 
phenningen ald mit plinnden vnsers Rates knehten so si daz an 
in vorderent ze hus oder ze hof der sol zwifalt büße gehen da- 
ran der Räte denne gehotten ist. welhea rätes er ist. als dik es 
beschiht. 

(fol. VIII.) Da ieman dem andern in den JRdt gehütet wie 15 
man dem fragen vnd richten sol. 

Wir haben och gesetzet. swer dem andern in den Rät ge- 
hütet vinb dchuin sach dü darin gehöret daz man dem darvinb 
ze allen röten darvinb fragen vnd richten sol. es siie in der statt 
gericht oder nit. 20 

Oebüt och Jeman dem andern in den Rät vmb dohnin sach 
dü in den großen Rät höret darum!) sol man Im och fragen in 
dem klainen Rät vnd mag Im öcli sinü gericht tun untz nn den 
vierden Räte oh der grüße Räte in der zit nit säße vnd denne sol 
man Im den großen Rät sammonen daz er sin recht vor dem volle 25 
före oh es in den grüßen Rät höret als dik es beschiht. 

Wie man sich, in dem Hat mit fiirsprechcn vnd Itätgchcn 
stellen sol. 

Wir der vogt vnd der Räte zo Schafh. sigin vberain komen 
vnd haben gesetzt, swas Sachen für vnsern Rät ie koment ze dem 30 
rechten, wer denn kleger ist nach dem als sich der Rät ald der 
mörtaile erkennet, der sol des ersten ainen fürsprechen nemen ir 
sigi niner oder me wenn er wil. Darnach sol sin widersah es sie 
aincr oder me öch ainen fürsprechen nemen wen er wil vnd wenne 
daz beschiht so sol der kleger ainen nemen von dem Rät an sinon 35 
Rät wen er wil. Da gegen sol der widersach zwen an sinon Rät 
nemen vßer dem Rät die er wil. vnd darnach sol denn der kleger 
aber ain nemen daz ietwedre tail zwen vßer dem Rät also hab 
vnd nit me als dikke es beschiht. Vnd wfir daz dewedre tail me 
an ginem Rät hetti vßerent dem Rät vnd die nit Rät wärint sö 40 
sol man si von im hnißen gün wedro tail es denn vorderst ald won 
sol im als nmnigen an Binen rät och ie geben oder laßen si sigint 
des Rätes oder nit das ainer als vil bah als der ander änc go- 
uärde. Vnd wer denn vmb die sach des ersten ie gefräget. wirt 
es sigi der fürsprechen aincr ald ain andre der mag sich wol4ü 
vmb sin vrtail bedenken ob er wil mit zwain des Rates vnd nit 
mit me vnd weuno der crtailt wer denn des ersten nach im gc- 
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fraget wirt der mag sich öch bedenken ob er wil mit zwain des 
Rates vnd nit mit me vnd wenne der öch ertailt so sol sich denne 
nieman me vmb die sach bedenken der gefräget wirt vnd sol oeb 
Jederman denne ertailen was In darumh recht dvnket nieman ze 
5 lieb noch ze laid als dik cs Jemer ze schulden kvnt. 

Wäre och daz ieman dehain sach für vnsern rät bringen 
wölti nit in rechtens wise der mag wol ainen fürleger nemen 
vnd dartzü an sinen rät zwen ob er wil vßer vnserm rftte 
vnd nit me vud sol denne sin sach für legen vnd wes sich 
10 denn der Rät ald der mertnil darumh io erkennet dz sol ie 
besebehen. 

NVolte och Jeman ichtes für den Rät bringen daz gemain 
statt an giengi ald wnrd Jeman gefraget vmb dehain sach dü ge- 
main statt an giengi. es wäre vmb stiiran. dienst, zog. buntnüße. 
15 Zölle, bottschaft ald dehaine solichü ding der mag an sinen Rät 
nemen ob er wil vßer dem Rät zwen oder dry die er wil als dik 
cs Jemer ze schulden kvnt. 

Geben an Sant Thomans nbent Anno dm. Millesimo. ccc. lxiiij 0 . 

Vmh das gcricht wie man sich d<2 halten sol. 

20 Als och daz gericht nach der m'nven Ordenunge besetzet ist 
mit zwolffe mannen die daz recht da sont sprechen vnd nieman 
anders vmb sachan die fünffzehen Mark silbers ald darunder tref- 
fent. haben wir och gesetzet swenue der zweltfen sechs da sint 
ald darob daz man denne vmb ein ieglich sach dü dar höret 

25 fragen vnd richten sol vnd das nieman vßziehen sol daz ir nit 

genüg sigi es gang burger an oder gest. ist aber vnder sechs 

richtern da benügt si denn dero ze haiden siten so mag man wol 

richten vmb ain ieglich sach dü dar höret vnd sol man och al- 
wegent richten am Mentng an der Mitwochen vnd an dem fritag 
30 es sie virnbent oder nit. aber an virtagen sol nit burger gericht 
sin. Swcnne och zwen richter dä sint oder me zu dem Richter 
so sol man richten vmb alle sachan die 1 lil). vnser phenning ald 
darvnder treffent. 

Och ist gesetzet daz ain kleger es si ain man oder ain 
35 frowe vor gericht ainen für sprechen nemen sol wen er wil vnd 
ain der zwelffen an sinen Rat. vnd der den man beklaget es si 
man oder frowe sol och ainen füsprechen nemen wen er wil vnd 
ain der zwelffen an sinen Rät vnd en weder teil me. Aber ain 
kleger nid den man io beklaget es si ain man ald ain frowo 
40mugent, an ir Rät nemen vier ald darvnder vnd nit darob vnder 
den andern die. nit der zwelffen sint als dik cs ze schulden kvnt. 
Es ist och gesetzet daz man gesten alwegent richten sol vor jm- 
biß ald darnäch darvmb daz in dest crberlicher vnd dest frid- 
liclier gericht werde. Datum Anno dm. Millesimo. ccc. lxxrjnto an 
45 Margarethe vg. 

Vmh die Richter das si euo dem gerichle. gangint. 

Wir der vogt vnd der Rät ze Schafli. habint och gesettz 
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von des gerichtes wegen wie man dz besetzen sol mit zwelff Er- 
beren mannen nach dem als es vnser hrre von CEsterrich dz georde- 
not vnd vns sin brief darüber geben hat. daz wir die selben 
zwelff richter änderren sont vnd mugent jürgliehs vff Svngichten 
vnd dz man den großen Rät hie nit samnen sol vff die tag so 5 
burger gericht sint. es were denn vmb der statt ernstlich sach daz 
man sin darzn bedörffti. vnd habint daz darvmb getan daz man 
bürgern vnd gesten dester bsß gerichten mug. Vnd swenne man 
den grüßen Rät also ie muß hän. so sol man des ersten fragen 
vnd die sach vßrichten darvmb er gesamnot ist. Vnd sont och 10 
denn die Richter an daz gericht gän. vnd dä beliben die wile der 
Richter sitzet bi der büße aIs in denne dar gebotten ist vnd wele 
ie denn an dem gericht sint die sont enbainen Rät Schilling ver- 
lieren an dem Rät. 

Och sol man den Richtern alwent an daz gericht gebieten 15 
so man Burgern ald gesten richten sol an ain büße ze gclicher 
wise als man an den Rät gehütet vnd sol man och die büße von 
Jeglichem nemen als man die Rät Schilling nimet als dikke man 
In daz gerichte bätet vnd sont och bi dem gericht beliben vnd 
dannen liit gän die wile der Richter sitzet bi üier selben baße als 20 
dikke es ze schulden kvut äne genärde. 

Datum Anno dm. Millesimo. ccc°. lxxvj In vigilia purifica- 
tionis beate virginis Marie. 

Es ist och gesetzet swenne man burger gericht bet so sol man 
ze sant Johans kilchen an das geriht luten so man da vnsem 25 
herrcn hebet ze fruicn messe ald in der zit ob (soh) man nit Bimgi 
vnd sol man lüten vnz du messe vs kvnt ald in die zit. wele denne 
vnder den richtern an dem gericht nit ist sü der knebt der ge- 
lütet het ald in der mäße an das gericht kvnt der sol die büße 
verloren hän daran an das geriht gebotten ist ir si ainer oder me 30 
es were denne ainer siech ald er were in der statt nit äne ge- 
uerde als dik es beschiht. 

(fol. IX.) Wie ferre vnsrü gericht ze Schafhusen gänt. 

Won sol wissen das vnsrü gericht ze Schnfh. gänt vntz 
an die vßerosten letz ze vischer hüsern. vnd vff der Rinbrugge vntz 35 
vff die vffgänden bruggo. vnd vor dem Rine tore vntz an das vor- 
derost thor disent. der obrosten Müli vnd ob den Mülinan den 
Kain hin vntz au die letz ob des Stöbers Müli vnd vff Staig als 
dio letzinan sint bi der siechan hüs vnd an den Eselwege vnd ze 
Spitäler Schäre vnd an dem hornberg als die letzinan stänt vnd 40 
an Epplis halden vntz an den Stege, vnd was zwischent den ziln 
lit gän der Statte es sigint hüser ald ander ding daz ist alles in ' 
dein gericht äne alle geuärde. 

Das nieman sin guot hie von im geben sol noch mag das 
es sitien galten schädlich si. 45 

Wir der vogt vnd der Rät ze Schafimsen sigin vber ain körnen 
vnd habint gesetzt durch vnser statte nutz vnd ere willen daz 

Cirlingor. Alomauiiia VI 2 



Digitized by Google 




18 



entmin burger ze Schafhusen es aiie rann ald frowan wie si ge- 
nant eint dechain sin gut von im sol oder mag vriden (?) geben 
ald fügen oder machen ald gcmainder dartzü nemen denn so 
ferre daz es den gälten den er denn ze male gelten sol vnschäd- 
5 lieh sig vud sin sol an iren rechten in allen wege äue geuerde. 

Da ainer vffgät alnern wirt da man win schenkt vnberait. 

Wir habint öch gesetzt wer in uinem winhus trinket der 
vnser burger ist. gät der vß daz er dem wirt sin örtenn nit git 
darvmb sol in der wirt nit haben. Git er aber die ürtenne nit 
lOmornendis vor Prime, ald vff die zit vngeuärlich so sol er ze büße 
geben der statte, iij. ß. vuser miintz vnd dartzu dem wirte sin 
ürtenne als dik es bcschiht wön daz von alter her also körnen ist. 

Daz nicman den andern hie an einem guot schadegen sol. 

Wir der vogt vnd der Rät ze Schafhüsen habint gesetzt 
15 durch vnsern vnd vnser gftter frides vnd Schirmes willen Swer 
dem andern hie schaden tut an wingarten Bongarten. Garten, 
akkern. wisen. zAnen. hegern ald an sölichen dingen daz der ze 
büße geben sol vnser statte ob es -ze clag kvnt ain phunt phen- 
ning Schalb. müntz vnd sol man och die büße nieman lassen. V nd 
20swas demselben der da schaden tut denno ze mäl darvmb beschiht 
äne den totslag ald littscherti oder fridbrech wuudan. da sol en- 
hain büße nach gän. Swer öch dehainem vnserm burger sin holtz 
abhowet vnd der im ald einem vorster darvmb nit phant git ald 
geben wil der git och. j. lib. ze büße vnser Statte ob es geklegt 
25 wirt als dik es ze schulden kvnt. 

Es ist erkent vff Saut Thymothei tag Anno 3C. ccccxxv 0 dz 
kain bantkart daz burgrecht nit erben sol. 

Da ain lantman win hie nider lait. 

Wir der vogt vnd der Rät habint och gemainlich gesetzt 
30 durch vnser statt nutzes willen, swä dehain lantman win in vnser 
statt bringt als bald er den ab dem karren stoßet ald vßer ainem 
schiff gelait ob er in ze Schiffe her bracht, daß der von ie dem 
Söme vnser Statt geben sol ain viertail des selben wines vnd wäre 
daz der gaste den win verkoffti in vnserm gericht ald wie er in 
35 verkoffet so sol er aber vnser Statt ain vieit^il des selben wines 
geben von ie dem Söme. wAr aber daz ain Gast win herbrächt 
den er füro fAren wolte äne geuerde ist daz er den win liie nider 
lait untz daz er in füro gefertiget vngeuärlich der sol daz vier- 
tail von dem Söme nit geben. 

40 Beschlich och daz Jeman einen win fArti durh gevArde vher 
Rin vnd in da verkoffti ald ob er in durch geuärde verkofti di- 
sent dem kloster ze dem paradise ald disent dem löffen ald Jena 
vmb die Statte in der nfthe der sol och daz viertal von dem Söm 
geben als vor geschriben ist. 

45 WAre och daz dehain burger sich wines an nArae der aincs 
Lantmannes wAre durh geuArde als er den lantman schirmti. 
swer daz tut der git ain Mark silhers vnser Statt ze büße als dik 
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es beschiht. Geben nn sant Verenen tag Anno dm. tn. ccc n . 
xlqnto. 

Vmb den t ein sol. ‘ 

Wir der vogt vnd der Rät ze Schafkäse» siien ainberlich 
vber ain komen vnd haben gesetzt durch unser Statt nutzes wil- 5 
len. swer hie win verköft vsser dehainem vasse. es siie bi mäßen, 
bi köpffen ald bi glesern. es siie ain mäße oder me. der sol daz 
vaß dä er den win vß git gontzlich verzollen er geh ln denn sa- 
ment köfs hin vnd nit nach der mäße äne alle geuärde. 

Es ist och gesetzt daz jeglicher wirt verzollen sol allen den 10 
win den er vmb pbenning git. vor mal ald nach mal ald vber 
tisch äne den win der zfi den mälen hört vnd darin geraitet wirt 
äne alle geuärde. won die wirt den win den sii in dii mäle sla- 
lient vnd raitent vngeuärlich nit verzollen sont. 

Vnd swenne ieman ze Schafh. win ald mett vff tut vnd 15 
schenken wil der sol an enhnin vasse stoßen er läß es vor ge- 
sehen vnser Sinner ald vnser zoller. die ie dz vngelt in nement 
ald ir ainen äne gevärde. Vnd swas ieman nsser ainem vasse git 
so es entzepffet wirt. es si bi Sömen bi lägelen bi mäßen ald swie 
er in verköffet den win sol er verzollen äne geuärde. Es sol och 20 
nieman kain vaß wider füllen oder verstoßen ald näher geben es 
siie denn vnser Sinner old zoller oder ir ainer dä bi vnd stossint 
ain paiielen daz den bürgern vnd den zollern ir vngelt werde, 
vnd swer das brichet der git vnser Statte ze büße ain phunt 
phenning Schafhuser müntze als dikke es beschiht. vnd dartzu sol 25 
er daz vall alleB verzollen, vnd swenne ain vaße ie vß kvnt ald 
sä man dar vß nit mö schenket so sol man es an die sinne legen 
oder schätzen näcli der sinne ob man es nit gesinnen mag Inrent 
den nächsten aht tagen cs ierre denne redlichü saeh äne gevärde. 
wäre aber dehain (fol. X) win in dem vaße verlegen den sol man 30 
vß tun das daz vaß an die sinno kome, ald wön sol es nach der 
sinne schätzen vnd sont da bi sin die sinner vnd vnser zoller ald 
ir ainer. 

Vnd swenne dehain vaß alsuß gesinnet oder gcschätzct wirt 
so sol man unsren zollern den zol richten vnd weren inrent den 35 
nächsten aht tagen so si cs vorderent äne fürzug. Vnd swer daz 
brichet der git. v. ß ^ ze büß vnser Statt jeglichs tags als mani- 
gen tag er daz vber sitzet. 

Vnd swele dehain vaß versait daz er es also nit sinnet oder 
schätzet der git zo büße vnser Statte j lib. „J als dik es be- 40 
scliiht von jeglichem söm vnd dartzu sol er doch daz vaße alles . 
verzollen, es sont öch die sinner oder die zoller ald ir jeglicher 
oder ir hotten gewalt hän ze gänd in die kolre dä mnn win 
schenkt ald in der wirt kelre die geste enphähent wie dikke si 
went vnd sol si des nieman svinen darvmb daz si des Zolles oder 45 
vngeltes destor bas mugint wär genemen. vnd wer si des jerret der 
sol ze büße geben vnser Statt j. lib. „J als dik es beschiht. Swer 
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och dehainen win vßer ainem rappas git den sol er verzollen als 
andern win wer daz brichet der git: och. j. lib. vnser statt ze büße 
als dikke cs beschikt. 

Wir hnbint och gesetzet swä vnser zoller wer ie vnsern 
5 winzol gekoflet het Jeman den zol lat stau vber aineu manöt den 
nächsten darnach so dii vaß gesinnet ald gesclmtzet werdest daz 
jm der Rät nit gebunden ist nach dem manöt den zol heißen in ze 
gewinnen wön tüge es denne gern. 

Wurd och der winschcnk nach dem manöt abswiffig so sol 
10 der es siie man ald fröwe des der verschenkt win denne ist ge- 
wesen dem zoller vmh den zol nichtz gebunden sin. dis habin wir 
darvmb gesetzet daz vnser zoller daz vngelt dest vnuerzßgenlicher 
in nemint vnd daz wir darvmb von im entladen siien. 

Daz dii kloester vnd Gotzhüser vnd Juden och vngelt hie 
1 5 gehen sont als ander lüt. 

Es ist och gesetzt mit gemainem Rat daz vnser lierren der 
abt vnd der convent des Gotzbuses aller hailigen ze Schafh. vnd 
jr Gotzhus vnd die Maistrin vnd der convent des Gotzhuses ze 
sant Agnesen. vnd ir Gotzhus vnd der Spital ze Schafhüson geben 
20 sont von allem dem wine den si verköffent ald versebenkent ze 
dem zappffen daz vngelt als ander lüt bie tunt äne gevärde. vnd 
wäre daz si darvber win schanktint ald ir dehaines oder ir pfle- 
ger vnd daz vngelt nit richtin (t) als vorgeschriben ist. wäre denne 
das jeman der in vnser statt vnd vnserren gerichten sitzet er sie 
25 burger oder nit vailen win näme zu dem zappffen ze den selben 
Gotzhüsern ald zu Ir dehainem der sol vnser statte von ic der 
mäße ze büße geben, j. lib. ^ vnser müntz als dikke er daz tut 
äne geuärde. 

Beschäch och daz ieman der in vnser statt sitzet er si bur- 
30 ger oder nit dü selben Gotzhüser ald Ir dehaines hie vor schirmdi 
ald in glimpff gäbe dehain wege haymlich oder offenlieh hie wider 
ze tftnde swele des vber sait wirt als recht ist der sol der statt 
ze büße geben zwaintzig pfunt phenning Schafhuser müntz. vnd 
swele die büße nit gerichten mag von armüt wegen der sol 
35 vßer der Statte ze Schaf husen varen vnd sol niemer wider darin 
komen e daz er die selben büße berichtet äne alle gevärde. Geben 
dö man zalt von Gottes gebürt drüzehenhundert vnd drißig Jär 
darnach in dem fünßten Jure an dem nächsten Montag nach dem 
zwelften tag. 

40 Das die Juden hie ze Schafhusen och vngell geben sont. 

Och haben wir gesetzt Swele Jude vailen win schenkt ze 
dem zapffen daz der och daz vngelt da von geben sol als ander 
vnser burgor vnd were daz ieman in vnser Btatt sü dä vor wolte 
schirmen alder glimpf gäbe dä wider ze tftnne der sol vnser statt 
45 viertzig phunt geben ze büße ald er sol von der statt varen. ist 
daß er die büße nit gehaben mag vntz daz er si berichtet, wäre 
aber daz dehain Jude von dem andern vailen win köfti von dem 
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zapffen vnd daz vngelt der statt nit da von wurde bericht so sol 
der Jud der da win köffet vnd der in och verköft'et Jetwedren. 
j. lih. ze bußo geben als dik sü daz tunt vou jeglicher mäße. 

So man in dem lidt rechtet teer denn m/s sol stdn sü man 
vrtail sprichst vnd tvele ir friinde och vs sont stdn. 5 

Wir der vogt vnd -der Rät zo Schafbüscn haben gesetzt dur 
gutes frides willen, swer mit dem andern rechtet vor dem Kat vmb 

dehaiu sach burger oder lantlüt swenne man denno vmb die sach 

fragen wil. sü sont dio die es an gut vsser dem Rät stän vntz 

daz darvmb crtailt wirt als dik cs ze schulden kuut vnd sol man 10 

in donne sagen was ertailt ist. 

Es sullcn oueb vögt zu baider site vnd euch die wirt bi den 
denne die zu herberg weren die zu samen ze sprechen betten 
vzz stän vnd dez gelich ob suß dehainer dez Ratz yeman in soli- 
cben suchen versprech der sol ouch vzz stän. Actum in vigilia 1 5 
Thomo anno Nonages. cjnto. 

Ist och daz dehain sach von Jeman für den Rät bracht wirt 
es si man oder frowe oder seidener den oder die sol man besen- 
den für den Rät vnd ze rede setzen vnd sol man In sich darvmb 
län versprechen ob er wil es siien man oder wip. vnd swenne man 20 
sich vmb die egenanten suchen erkennen wil es si ze dem rech- 
ten körnen oder buss bet denn dehainer von deswegen man 
fragen wil es si man oder frowe denne ze mäl an dem Rät sitzent 
sineu vattcr ald einen svn ald einen Bruder oder einen vetter ald 
siner müter brüder ald siner swöster oder eines bruders svn. dio 25 
sont vßer dem Rät stän sü man sich sol erkennen vmb eines 
friindes sach den cs an gät, als dikke vnd es ze schulden kvnt. 
(Zus. : Es sollen ouch vß stän swäger vnd gegen swäger). 

Actum feria secunda post Galli Anno lxxvij. 

Daz man vmlj etdiain sach richten sol dii vnder fiinlethen 30 
mark triff'et vor dem lidt. 

Es ist och gesetzt daz man vor dem Rät nit richten oder 
rechten sol vmb sach die vnder xv mark triffet. darvmb daz der 
Rät dest müßiger si vnd dz man vmb allo solich Sachen sol rich- 
ten vor dem gericht ze Schafh. dä siien des Rates hrief vnd ln- 35 
sigel vmbgeben oder nit cs wäre denne daz dehaiu sach ald vr- 
tail danne iur den Rät gezogen wurde äne geuerde. Actum in die 
liilarij Anno lxxviij. 

(fol. XI.) Wie man die vahen sol die fräuelinant so si es 
erst tuont. 40 

Wir der vogt vnd die Rät ze Schafh. haben gesetzt dur 
gutes frides willen. Swer ze Schafbusen dehain fräueli tut in dem 
gericht in ainem hus dä man vailen win offenlich Inno schenkt 
der nit hus noch hof noch nnder gut het in dem gericht daz er 
die fräueli mag gebesserren. so sol der vogt ald sin knecht oder 45 
der waibel ald der burger knecht in daz win hus gän vnd sont 
in dä vahen. w&r aber daz dehain vnser burger der für in ze 
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besserren betti der statt vud dem gericbt des bürg vnd wer wurde 
der die freueli tut also dz er in antwiirte für den vogte vnd die 
RAte daz sü sin gewaltig siien so sol man In nit vaben. 
vnd sweune in der bürg für den vogt vud die Itftt geantwürt daz 
5 sü sin gewaltig sint so ist der bürg da von ledig vnd enbunden. 
Ist aber dz in der Bürg für den vogte vnd die Rät nit antwiirte 
als vor geschriben ist so sü daz an In mütent ald Ir botten so sol 
der bürg in den schulden sin vmb die bußo als och der der die 
freueli tut vnd sol der bürg denne recht zu Im hän als daz ge- 
10 riebt oder dii Statte. 

Wftr aber dz in Jcman schirmdi freuelich daz man in nit 
viengi wer daz tut der sol och in den selben schulden sin als och 
der der die freueli tut. wftr aber daz der der die freueli tut ze 
stark wäre dz in der vogte ald der waibel oder der burger knecht 
15 nit möchtint gevahen äne hilf wele burger er denne an rftffet 
vmb hilffe die ze gegen sint die sont Im In helffen valien äne 
geuerde vnd wele burger daz nit tunt der git jeglicher ze büße 
1 lib. ^ vnser Statte. 

Beschlich och daz der der die freueli tut vßer dem winhüse 
20 kftme In ain hüs da man nit win inne schankti Aid ob er die 
freueli täti an der gaßen vnd In aines burgers hüs fluhe ald ob 
ainer in ainem hüs freuelti da rann nit win Inne schankti ald ob 
er darvß in ain ander hüs kftme wä dz were da sol man In Itme 
vahen vnd haben vmb die freueli in der wise als vor beschaiden 
25 ist vnd sol eDhainen schirm hän vinb die fräueli es wäre denno 
dz der in des hüs er denne ist für in sprftchi vnd lobti die freueli 
vß ze richtont ald in dem Rät ze antwürten daz sin der Rät ge- 
waltig were äne geuärde als dik es Jemer ze schulden kvnt. 

Wie man ainem kleger besserren sol vmb freudinan. 

30 Wir der vogt vnd die Rät ze Schafhusen sigint vber ain 
komen vnd habin gesetzet swer den andern hie beschiltet ald mit 
jm vbel redet daz der dem kleger darvmb besserren sol ahtzehen 
Schilling phenning es were denne dz dü Scheltwort also wftrint 
daz den Rät ald den mertail des Rates dvnkti daz er dem kleger 
35 füro besserren sölt daz sol och beschehen als si sich denne er- 
kennend 

Ist och daz ainer gen dem andern freuelich dringet ald vff 
wüschet der sol dem kleger darvmb besserren ain phunt phenning 
(Zus. : vnd dem Richter, j. tt). 

40 Swer aber den andern sieht mit vngowäfFenöter hand ald in 
röffet oder drittet ald Im daz sin nimet äne recht freuelich vnd 
darvmb 1 lib. der statt ze besservng geben wirt der Jeglicher boI 
dem kleger geben, ij. lib. vnd v ß. Schafhuser müntz. 

Wer aber den andern wundet ald mit gewäffenotcr hand 
45 sieht oder wirffet nit ain fridbrech wunden der sol dem kleger 
besserren als dem Richter daz sint iij. lib. 

Der öch ain messet- ald ander wäffen oder Stain ald ander 
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ding gen Jernan zukt der sol och dem kleger besserren als dem 
Richter daz sint iij. lil). 

Wer 6ch ainem ain fridbrech wunden sicht ahl stichet oder 
wirffet der sol dem Richter besserren zehen guldin vnd dem kle- 
ger öch x guldin ob sin der kleger nit enbern wil. 5 

Wer och an Jernan ain hainsiicki hie tut der ist dem Rich- 
ter ze büße veruallen fünff mark silbers vnd dem kleger och füuff 
mark ob sin der kleger nit enbern wil. 

Wie aincr ic/sen sol das es an in bracht s ge. 

Ist aber der der also an Jernan friiuelt ir sie ainer oder me 10 
erzogen mag mit zwain Erberen mannen zu Im ald aber ainen an 
sin statt stellet daz es der ald die den dü freueli beschißt des 
ersten an In brächt habint si sont aber daz recht darvinb tün 
so git er dem kleger enhain büße si sie große oder klain. 

Aber vmb lantlüt sol es beliben als vor darvmb gesetzot vnd 1 5 
her körnen ist. 

Dis beschach an dem fritag vor sant Bartholomeustag Anno 
dm. Millesimo ccc. Scptuagesimo Octavo. 

Daz der vogt selb nit klagen noch dehainen kleger stellen sol 
vmb dehainer lag grofs fach etc. 20 

Wir der vogt vnd Rät ze Schaffhüsen haben vns ninhellek- 
lich erkent das dehain vogt selb nit klagen noch dehainen kleger 
stellen sol vmb dehainer lay groß sach es sig vmb dyebstal oder 
liblos ze tfind oder vmb ander sach die lib vnd gut anrürti gegen 
vnsern bürgern oder den die wonhafft bi vns vnd in vnserm 25 
schirm wärin. cs w&r denn das sich des ain Rät anhelliklich er- 
kantind. Actnm ut sup. 

(fol. XII.) Das man enhain schopff noch fürschüts hie sol 
machen vnd wie man hüser hie buicen sol. 

Wir der vogt vnd der Rat ze Schafh. sigint vber ain körnen 30 
vnd habin gesetzt durh vnser Statte nutz vnd ere willen daz man 
onhainen Schopffo vff sül hie niemer me sol gebüwen an kainer 
gassen Vnd daz man och enhainen fürschutz an kainer gassen ze 
Schafh äsen sträße halb niemer me sol gebüwen. 

Vnd wäre daz jeman ain hüs hie wolti büwen es wäre ver- 35 
brunnen oder nit der sol den wanthöwe vff müren sträße halb 
zwaiger Gfldemer hoch vnd nit minder vnd sol denne gen der 
sträße enhainen fürschutz machen vnd sol daz hüs mit nageln tek- 
ken vnd nit mit stain vnd sol och daz tache nit ze rftsch machen 
daz man daruff möcht gewandelen ob man sin bedürft), vnd wäre 40 
daz wider discr stukko dehaincs jernan wolti getün so sont es der 
vogt die Räto vnd die bnrger wenden bi dem aide vnd sont cs 
nicmanno gunnen. 

Dartzft ist och dorselb der diser stukke dchaines brichet der 
statte ze büße geuallcn ain mark silbers vnd sol och nicman go- 45 
walt hän Im die büße ze läßen. Wäre och daz dehain zimber- 
mau büwti wider diser stukke dchaines der wißent wäre daz es 
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verhütten wäre der sol öeh aiu mark silbers ze baße geben vnser 
Statte als dikke es bescbibt. 

Aber uiu ziegeltach mag man wol rösch machen der wil daz 
man darvmh nihtz verschuldet. 

5 Es ist öeh gesetzet swas mau böser hie büwet da sol man 
die wanthöwe vßwendig vnd nebent zu vntz an daz tach vud die 
went alle in dem hüs äne Stuben went ziiuen vnd mit pilaster 
oder mit laym beslahon der es nit müren wil vnd sei euhain 
hultzin oder schindell want machen. Wer daz brichet der git 
10 1 lib. ze büße der statt als dike er es tut. Aber wie es gut so 
sol man sträße halb zwaiger Gädemer hoch müren als vor ge- 
setzet ist. 

Datum Anno dm.Millesimo. ccc. xlij". feria sccuuda anteGregorij. 

Wie man SchindeUtücher machen sol an der röschi. 

15 Wir der vogt vnd der Rat ze Schafhüsen habint och ge- 
setzt swer ze Schafhusen ain Schiudclltach nu hinnenthiu machet 
daz der daz drittail ncmeu vnd machen sol an der r&schi Aue ge- 
uerde. vnd wer daz vber vert der sol vuser Statte ze büße geben, 
j. lib. ^ als dik es bcschiht. 

20 Swas aber SchindeUtücher daher sint gemachet dii darvber 
treifcnt an der höhi ainen schüch oder me in der maße vngeuär- 
lich die mugent wol also belibeu daz man da mit nüt verschuldet 
won man vor aigenlich nit gesetzet hatt vmb daz drittail an der 
rßschi. was aber ze rösch ist vber daz nach dem als sich die cr- 
25 keuueut die darvber ie gesetzet werdent dü tächer sol man och 
denno iinderren als si sich erkenncnt wer daz nit tut der ver- 
löret die büße j. lib. gen der Statte, vnd mag man och die 
büßo rneren ob der Rät wil. Geben an vnser fröwen Abent jn 
dem mertzen Anno dm. millesimo ccc lxxxprimo. 

30 Das enhain vnser zimberman oder Murer frömd werchlül 
human triben sol. 

Pis ist och gesetzt, wäre daz dehain werchman jemer her 
körne er wäre ain zimberman oder Müror vnd hie wolti werken 
er wftre her besent oder nit daz den enhain werkman ze Scbaf- 
35 bösen weder zimberlüt noch Murer darvrnb sont beschalken ald 
im tröwen mit Worten ald mit werken vnd wele daz bricht vnd 
des vberkomen wirt mit erberren Löten der git ze büß vnser 
Statte zehen pfunt pheuning vnser müntz als dik er cs tüt vnd 
sol och nieman gewalt hön jm die büße ze lassen Mag er aber 
40 dio büße nit han so sol er vor vnser Statte sin vnd nyemer mere 
dar in komen vnd sol im es och nieman erlöben. ee. daz er die 
büße gerichtet. 

Actum an dem Samstag ze mittervasten anno dm. Millesimo 
ccc quadragesimo sedo. 

45 Wie man hüscr vor der statt biitvcti sol. 

Wir der vogt vnd die RAt ze scbnfhiiBen sien niuberlich vber 
ain komen vnd haben gesetzet das man enhain hüs büwen sol vor 
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der statt als verre vnserü stftr gat. Es si dünne das man dü 
hAser müre. vnd inwendig die wende beslahe mit phlaster ald 
mit laime der si nit inwendig müre. ald man sol dü liüser uswön- 
dig vnd inwendig also zünen vnd mit solichcn dingen beslahen der si 
vswendig nit müren wil vnd sol man öch dü hüser tekken mit 5 
siegeln oder mit schöben die mit lnim gesodct sint vnd wer daz 
brichet vnd da wider tut der git zc büße vnser statt x lib. vnser 
müntz als dik es beschiht. wou wir es dur vnser statt nutz vnd 
nötdurfft getan haben vnd dos wir in der statt für für dest siche- 
rer siien. 1 0 

Daz man enhain litis an der statt graben ald daruff bii- 
wen sol. 

Wir habent och vesteklich gesetzt daz nieman zo Schafhüsen 
vff der statt graben ald au den Graben büwen sol kainer lai lmse 
oder Schüre ald schüpff oder scmlich biiwe. vml wer da wider tut. 1 3 
dem sölin wir cs wcren vnd söllint im sin nit gunnen so wir 
ernstlichest raugent bi dem aydo so wir vnser statt gesworn ha- 
bint vnd sont vns des bcholffen sin alle vnser burgcr mit gantzem 
ernst bi dem aide so si der statt gesworn haut. 

I)i8ü gesetzte dü boschach an dem Mentag vor dem Palmlag 20 
Anno dm. Millesimo ccc Septuagesimo nouo. 

Das bröt sol halten In müssen hamach stdt. 

It. wann ain matt vesen. viij. hlr. gilt so sol dz ballerwertige 
bröt halten xvj. 16t vnd daz kernen bröt xl lot vnd wann j. ß an 
dem körn vff schlecht so gat ab dem hnller wertigen wisbrot. ij 25 
16t vnd ab dem kernen bröt iiij 16t vnd wann aber 1 ß hlr abgüt 
so sol alwegen ij 16t an dem wißbröt vffgän vnd iiij lot au dem 
kernen bröt vnd sol von yedem ß vff vnd abg&n In mäßen vorstät. 

(fol. XIII.) Wie man hie in gemainer kost büwen sol. 

Wir der vogt vnd der Rät ze Schafhüsen siien ainherlich 30 
vberninkomen vnd lmnt gesetzt durch vnser statt nutzes willen 
swer in vnsenn goricht müren wil es siie man ald fröwe zwiscbent 
im vnd sinem nachgebüren der an Im hett zwischen hüsern ald 
hofstetten oder Garten der mag die müre vff füren uff gemain ert- 
rieh von dem fundement vff wie h&h er wil vnd sol öch nit erwin- 35 
den e daz dü müre ob der erde aines gadems hoh kvnt äuo ge- 
ufirde. vnd sol im öch der nachgelmre die Müre vff helffen büwen 
in gemainer kost ob er wil es siio man ald fröwe. Müret och 
aincr zwiscbent Im vnd einem nachgebüren obenan In dem hüse wie 
Wich es ist daz sol im der nachgebüre och helffen büwen in go- 40 
maiuer kost ob er den wanlhowe brüchen wil. 

Wäro och daz jeman zwiscbent Im vnd sinem nachgebüren 
ainen hültzin wanthöwo machen wolte vff der erde ald lifther in 
dem hüs daz mag er wol tun vff gemain ertricb vnd sol In der 
nachgebüre den kosten halben gelten ob er wil. Ist aber daz der 45 
nachgebüre den wantböwe also nit hilffet büwen oder gelten er sie 
gemüret oder hültzin So sol der wanthöwe des allaine sin der in 
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gebüwen het vnd sol öch der nachgebüre nichtes jn den selben 
wantliöwe noch daran oder d&rvff 'ine gcuerde büwen oder trftmen 
ald an den wantliOwe lainen oder legen ane des willen der In 
gemachet bet er gelt Im denn vor hin den wantliöwe halben äne 
5 geuiird. 

Vnd wenne der nacligebüre ald sin erben oder naclikomen 
den wantliöwe also gütet es siie vber kurtz ald vber lang als 
ferrc er In brüchcn wil so mag er dar In ald daran oder dar vff 
büwen als ferro er In vergolten het ane geuftrde. Vnd swas des 
10 wanthowes me ist an der hölii ald au der lengi vber daz so im 
der nachgebüre hilffet gelten daz sol och des allain sin der jn hett 
gebüwen vnd inag öch der selb denne venster han vnd richten 
durch den wantliöwe vber den nachgobüren vntz daz Im der nacli- 
gebüre ald sin nachkomcn den wanthöwe halben vergütet als vor 
1 5 beschaiden ist vnd mag Im och denne der nacligebüre dü liechter 
vermachen wenne er dä büwen wil ane geuftrde. 

Doch sol man wissen daz jederman vor vnderögen gen der 
Straße vnd hindenan vnderögen vnd dü tächer an sinen nachge- 
büren wol mag machen darvmb daz vordenan vnd hinndenan vnd 
20 an den tächern nit luken werdint als in den hüsern zwaiier 
vinger brait dikke die wanthöwe werdint vergolten oder nit äne 
gcuerde. 

Es ist öch gesetzet swä ainer dem andern ain alt müre sol 
helffen gelten waiß man denn nit wie tüffe si in dem hert stät so 
25 sol er im die müre helffen gelten driie müre schuch in den herde 
äne geuürde. \V:1 och ainer ain nüwe müre zwischent im vnd 
siuem nachgebüren wil machen der sol si setzen vff recht funde- 
ment äne geuerde dannen vffhin sol im si der nachgebüre helffen 
büwen oder halb gelten als vor darvmb gesetzet ist ob er si 
30 brüchcn oder halb haben wil. 

Ist och daz ainer ain Müre machet zwischent im vnd sinem 
nachgebüren kelretüffe vnder daz rocht fundement nider. die tüffen 
müre ist Im der nachgebüre nit gebunden ze geltent was si vnder 
dem rechten fundement tftffer ist. er tüge es denn gerne es wäre 
35 denne daz der nachgebüre darnach öch ainen kelre machen wolte 
an die selben müre sö sol er im die Müre öch helffen gelten als 
vmb ander Müren gesetzt ist äne geuftrde. 

Wie man ain Mure kläflcr gelten sol. 

Es ist och gesetzet. wer ain Müre hie brüchen wil die sin 
40 nachgebüre allain in siner kost an im gebüwen hett daz der ge- 
ben sol vmb jeglich kläftcr als ferro er die Müre brüchen wil. j. 
lib. Schafh. müntze dem der die Müre hett gemachet. Datum 
Agnetis Anno dm. Millesimo ccc° Septuagesimo septimo. 

Wie man bitrger emphaJien sol vnd teer in och vrlob ge- 
45 ben sol. 

Wir der vogt vnd die Rftt zo Schafhüsen siien vber ain 
komen vnd haben gesetzt mit gemainem Rät daz man enhainen 
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Edeln man ze burger sol empfahen er hab vesti oder nit es siien 
denne dabi vnsers großen Rates ob zwaintzigen vnd was die dcnne 
darvmb vber ain koinent daz sol öch also beliben vnd wel Edel 
lut also ze burger genomen werdent die sol man Ane goding ne- 
mcti also daz si vnser statte sturen vnd dienen sont als man ie 5 
vff sü lait vnd daz si öch dem Rat gehorsam sin sont mit allen 
dingen als vnser ingesessen burger ane geuerde. 

Och sol ieglicher ain bernaschin in vnsern gewalt antwftrten 
daz der statt warte ob er ioch von dem burgrecht käme daz der 
hernasch der statt belihe vnd sol öch er vnser statt sin brief ge- 10 
ben wie er vmb daz burgrecht mit vns Aber ain kvnt. 

WA aber ain vnedel man vnser burger wil werden don mu- 
gent selitzehen oder me vnser Rfit ze burger empfahen also daz 
er mit hüs in vnser statt sitzet, anders ist man im nichtes gebun- 
den vnd sol er vns doch gehorsam sin als ob er bi vns s&ße vmb 15 
st ö ran vnd dienst vnd ällii ding dartzu sol er in des RAtes gc- 
walt liernesch henken so vil als den Rat ald den mertail vnder ln 
denne dvnket also daz der härnasch der statt warte vnd belibe 
ob er ioch liinnan fftro von dem burgrecht vnd sol des och einen 
brief geben vnd des Richters ze Schafhusen Insigel vnd sol dis 20 
also beliben mannen oder frowan die vnser burger went werden. 

Es ist och gesetzet sweli gewalt hant edel ald vnedel ze 
empfAhenne ze burger daz och dieselben gewalt hant burgrecht 
von in vff ze nemenne Ane geuerde. dis beschach an frftag vor 
sant Thomans tag Anno dm. Millesimo. ccc. bcxviij. 25 

(Zusatz auf einem angehefteten Blättchen.) Darzu sol er ob 
er fünftzig phnnt phenning Schafhuser müntze wert hat ald da- 
rob. aines mannes hernasch, hat er aber dar vnder : So sol er ain 
Beggelhüben mit schlappen vnd ain Gollir vnd zwen hentschnch 
In dez Ratz gewalt antwurten daz der hernasch warte der Statt SO 
vnd och der statt belibe. ob er von dem burgrecht käme. Darzu 
sol ir jeglicher och in vnser statt so vil gütez an legen daz ez 
der statt warte als sich der RAt ald der merer tail dez Ratz ald 
denen den si ez Enphclhent Erkennent nach einer habe. Dis bo- 
schoch zu sant Gregorien tag in der vasten Anno dm. Milles. ccc 35 
Octuagesimo Octavo. 

Vmb lantliit. 

Wir haben och gesetzet swas lantliit in vnser statt es si ainer 
od mß ietzo ald hie nach ligendes gutes in vnseren gerillten hant 
ligent es siien böser wingarten hofstetten garten ald wie es ge- 40 
nannt ist das man vff das gut legen sol hernesch nah dem als 
sich die darvmb erkennent die man ie dartzu setzet, den selben 
hernesch sont die lantliit legen vnd antwurten in des RAtes ge- 
walt das er der statt warte vnd belib so man sin bedarf, dü güter 
werden verköft oder nit. wer das nit tut. so sol man dü guter 45 
darvmb an griffen das es beschehe. dar zu sol man vf die selben 
göter stör legen jerlichs won neme von vnsern bürgern ain ge- 
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main stör oder uit als sich die öch erkennent die man darzü ie 
setzet. 

Weiher ouch burkrecht enpfahet Der sol ouch sweren wAr 
daz er daz Burkrecht vffgAb oder daz er dez erlassen wurd oder 
5 daz er sich heimlich von hinnen zuge. hotte er denn zu vnsern 
bürgern gemainlicli oder besunder zu dehainem icht ze sprechen 
vmb was sach das wAr die hie vif geloffen wAr daz er darvmb 
hie Recht vordren vnd nemen sol vor Rat oder vor gericht vnd 
dehain ander gericht noch recht gaistlichs noch weltlich« wider 
ltlvns noch die vnsern suchen noch triben in dehain wis by dem- 
selben sinem aid An all geuerd. Actum Iu vigilia Matthye apli. 
Anno ccccxij. 

Wie man unseren hur gern vrlob geben sol die burgrecht vff- 

gebent. 

15 Wir der vogt die RAt zo Schaf hüsen siien ainbArlich vber- 
ain körnen vnd habent gesetzt durch vnser statt nutz willen wole 
vnser burger er siie ain in gesessen burger ald vnser vsburger 
hinnonhin burgrecht bi vns vff git vnd sich von vnserm burg- 
recht zühet es siie ainer oder me daz vns der jeglicher gebunden 
20 sol sin vnd helfen sol gelten vnd vßrichten vnser gültan die wir 
denn sunt gelten ln der mAße als sich der RAt ze Schafhiisen ald 
> der mertail des Rates der in och gewalt hatt ze empfähenne dar 
vmbe erkennet vff den ayde vnd vff in lait an die gültan ze go- 
benne Ane geuÄrdo vnd sol man öch daz burgrecht anders von 
25 Im nit vff nemen. 

(fol. XIV.) Swas wir öch hinnanhin burger nement es siien 
vßburger ald in gesessen burger Swenne sich der dehainer von 
vnsenn bürg recht zühet der sol vns och belffen gelten vnser 
gültan die in der zit vff löffent als er vnser burger ist als sich 
30 vnser RAte dar vmb öch erkennent vnd vff in lait ze gebenne in 
der wise als hie vor geschriben stät. 

Datum Anno dm. Millesimo ccc lvj in vigilia Laurencij. 
(Zus. Ist erkendt zo Tylggen Seda infra octavam penth. Anno 
Ixxxxviij.) 

35 Wer Burgrecht vff git wes sich der verbinden sol. 

Es ist och gesetzt wele Burger ald Bürgerin ainer oder 
me burgrecht in vnser Statte vff git. baut die denn mit dehainem 
vnser burger ze schaffen ald dehain vnser burger mit In es siie 
vmb Gült vmb gevehte ald vmb dehain ansprach wie si genant 
40 ist dar vmb sol der selb der Burgrecht vff git recht tun vnd recht 
nemen nach vnser statt recht swas denn vff gclöffen ist des tages 
so er burgrecht vffgit in aller der wise als ob er dennocht vnser 
burger wAre cs siien man ald fröwan. vnd sol man es öch anders 
von im nit vffnemen vnd sol es öch anders nit vffgeben dehaincs 
45 weges. 

Datum Anno dm. Millesimo ccc lviiij. feria sext. post Ja- 
cobi Appostoli. 
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Vmb i wer burgerinan die für vnser statt rß beraten 
werdent. 

Wir tiabint. och gesetzt welü fröwe ald Junkfröw dü vnsrü 

bnrgerin ist für vnser statt vß beraten wirt ainem lantman daz 

der jeglichi von vnserm burgrecht sol sin vnd daz wir ir nicht es 5 
gebunden sint Es wäre denn daz Ir man sich verbünde für si vn- 
ser burgrecht zc haltent vnd den Räten gehorsam ze sin in alle 
wege als ob si ain ingesesseni bnrgerin were. Datum Anno dm. 
Millesimo. ccc. xlviij In vigilia Thome. 

Da jeman Hilffe von dem Rät begeret wie der sin sache für 10 
den Rät bringen sol. 

Wir der vogt vnd der Rät ze Schafh. siien ainbarlich vber 
ain komen vnd habint gesetzet swer ze Schafhusen es siien man 
ald frowan von jeman der vff dem Lant sitzet ze klogenne het 
vmb dehain sach vnd darvmb hilff mutet von vnser statte, der 15 

sol sin sach vnd sin recht vnd sin brief ob er brief het von de- 

hainem gericht oder ander brief ald ander sin kvntschafft die er 
darvmb hett für den vogt vnd die R&t zc Scliafhusen bringen vnd 
wes sich denn die selben R&t ald der mertail vnder ln denne vmb 
die sach erkennent vff den ayde. vmb hilff ald anders da bi sol 20 
es beliben als dik es ze schulden kvnt äne Widerrede. 

Wie vil des Rates sol sin so man sich Jeman vmb hilffe 
erkennen sol. 

Wir habint öch gesetzet swenne man sich Jeman vmh hilf sol 
erkennen vmb dehain sach es siien man oder frowan daz denne 25 
da bi sont sin sechs vnd zwaintzig vnser IlAt vnd wes die ald 
der mertail vnder in darumb vber ain komen daz sol also beli- 
ben. vnd swem ie hilffe erkennet wirt es siien man ald frowan 
lützel oder vil der sol sweren dem Rate gehorsam ze sinne vmb 
die sach vnd äne des Rätes des mertail des Rates vrlöb nüt an 30 
ze griffenne vnd sich öch län ze benügenne in der sach so es 
vnsern großen Rät ald den mertail vnder in je dvnkt als dik es ze 
schulden kvnt. 

Dis beschach an dem Mcntog nach sant Valentins tag Anno 
dm. M. ccclxxxprimo. 35 

Das: man enhainen burger sol locscn der geuangen wirt. 

Wir der vogt die R&t ze Schafhusen haben gesetzt durch 
vnser Statt nutz vnd fromen willen wele vnser burger geuangen 
werdent ir siie ainer oder m£ daz die enhain burger ze Schafhu- 
sen es siie man alder wip vmb kainerlai gut lösen sont. vnd 40 
wer daz brichet vnd dä wider tut es siien man oder wip die ze 
Schafhusen burger sint lützel oder vil mit räten ald mit getüten 
dero lib vnd gut. sol der Statt vcruallen sin ze rechter büße. Wäre 
al»er daz dehain vnser burger von gemainer statt wegen jendort- 
hin gesendet wurdint vnd die in der statt bottschaft. gevangen 45 
wurdint so sol man tun als darvbor gesetzet ist. 

Es ist öch gesetzet daz nicman der zo Schafhüsen burger 
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ist weder man noch wip den selben gcuangenen bürgern enhai- 
ner lay kost oder phenning senden sol hainlich noch offenlich 
vnd och enhainerlai tfiding vmb sü haben sol es sie denne daz 
inen es der Rät ze Schafhusen ald der mertail crlöbe vnd wer 
5 da/, brichet der git ze büße vnser statte als manig pfvnt phen- 
ning Schafhüser müntz als manigen Schilling er den gcuangenen 
git oder sendet es sie man oder wip. 

Es sol öch der Hat ze Schafhusen ald der mertail vnder in 
für sich hesenden des geuangenen fründe. Ir sie ainer oder me wele 
lOsi darzn nötdürfftig dvnkent vnd sont die fründ haissen swerren 
st fit. ze habenne dfi vorgeschrihen dinge, wele fründ aber des nit 
swerren wil ald für den Hat nit kemen wil so es im gebotten 
wirt es siien man oder wip l&tzcl oder vil der git ze büße vnser 
Statte ain Mark Silbers ze dem ersten gebotte. darnach sol vnd 
15 mag Im cs der Hat ald der mertail gebieten wie hoh er wil vnd 
sol man och die büßun alsö nemen vnd nieman laßen. 

Wftr och daz dehain I.antman dehaiucn vnser burger die jetzo 
genangen sint oder noch werdent jemer gelosti ald vßgewunne vmb 
dehain gut äne des Hätes ze Schnfli. ald des mertailes willen vnd 
20 vrlöb dem Lantman oder denen wie vil ir ist sol vnsrü Statte 
iemer me verholten sin eweklich daz er niemer me darin körnen 
sol vnd sol öch der burger der also gelöset ald vß gewunnen 
wirt niemer me iu vnser Statt körnen vnd dartzu sol sich der Rat 
des burgers gutes vnderziehen daz es der statt warte wa si mu- 
25 gent vntz daz er sich mit der statt gerichtet nach des Hätes ze 
Schafhusen ald des mertailes genäde. Dis sol also bellben doch 
mag es der Rät ze Schafliiisen ald der mertail vnder in meren 
oder minderen vnd darvnder tun wes si sich ie erkennent nach 
gelegenhait der Sachen als dik vnd es ze schulden kvnt. Actum 
30 Anno dm. Millesimo ccc xl. qrto. 

(fol. XV.) Das entmin antwerk Bünne vff sich seihen 
setzen sol. 

Wir der vogt vnd der Rät ze Schaftlüsen habint gesetzet 
sweles antwerk hie dehain banne oder twnngenüst vff sich setzet 
35 äne des Hätes ze Schafhusen ald des mertailes wissende vrlob vnd 
willen, welo daz tönt ir siie liitzel oder vil die daran schulde 
haut der git jeglicher ze büße vnser Statte 1 lib. ,.J Schafhüser 
müntz als dik es beschilit es were denne vmb ir kertzan ald sft- 
lichü ding vngeuärlich daz den Rät ze Schafhösen ald der mer- 
40 tail vnder in sich erkaudint daz si dä bi söltint beliben vnd dä 
mit nichtes verschuldet hettint äne geufirde. 

Datum Anno dm. Millesimo ccc xxxij. In vigilia Bartholonifii 
Appostoli. 

Dä uinnn mit klär/ ain hns in gcantwürt irirt von gerichtes 
45 wegen. 

W’on sol öch wißen swer ze Schafhusen mit vrtail gesetzet 
wirt vff ain hüs er siie burger oder nit vmb dehain giilt si 
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standi an schaden oder nit daz der daz hös sol haben driie manöt 
die nfichsten so es im geantwürt wirt von gerächtes wegen 
vnd wirt daz hüs von im nit erlöset In dem zil so het er ge- 
walt daz hüs an ze grifenne nach dem zil wcnne er wil In der 
wise als es im geantwürt ist es sigi man oder frowe. Wurde aber 5 
im daz hüs nit gerümet daz er es ledig fiindc so die driie manot 
vßkümint, als manigen tag er denne daran wirt gesümet als dikko 
sol der der im daz hüs ledegen sol ze büße geben vnser statt j. 
lib. .f Schafhuser müntze. 

Es sol Öch nieman ain hüs ze pfant geben er hab denne 10 
nit varender pfant nls vil dir gült werde ist ainer mag aber sin 
hüs wol ze phant geben In varender phant wiso wer daz tun wil 
äne geuerde. 

Daz jedcrman sinen tchi rüeffcn sol danne er körnen ist. 

Es ist och gesetzt daz nieman ze Schafhus. Laut win sol 15 
rüeffen oder geben für Elseffer noch vngesiindereten win für gesiin- 
derten vnd daz jederman frömden win rüeffen vnd nernmen sol 
wannen er körnen ist vnd wer daz brichet als dikke man dem 
ain vaße rüeffet als rnanig phunt phenuing Schaflmser müntze 
sol er vnser Statte ze Schafbusen ze büße geben, verschenket er 20 
alter me vasse bi ainem rüffenne denn ain vasse als maniges er 
denne verschenket als dikke sol er j. lib. vnser statte ze büße 
geben. 

Da ain herre diener het die in vnserm Rät sitzent. 

Wir der vogt vnd der Rüt ze Schafh. siien vber ain körnen 25 
vff den ayd vnd habint gesetzt durch gutes frides vnd vnser statt 
nutzes willen wele herre ze Schaffenne het in vnserm Rät het denne 
der herre dehainen vnsern burger ze diener dem er sin gut git vmb 
sinen dienste der vnsers Rates denne ist swenne man denne vmb 
des herren such redet oder reden wil So sol derselb der sin diener 30 
iat vnd in dem Rät sitzet als vil dero ist die wile vß dem Räte 
g&n vnd sol darinne nit sin vntz daz man vmb die sach geredet vn 
vber ain kvnt. was darvmb je ze tfind B»e als dikke es ze schul- 
den kvnt. 

Datum Anno dm. Millesimo ccc xlvj. In die beati Valentini. 35 

ll r ie man die vfsburger vff Lantgerichten sol versprechen. 

Wir habint och gesetzt vmb vnser vßburger die wir habint 
ald hienach gewinnent daz man der enhainem schirmen ald ver- 
sprechen sol vfT Lantgerichten es siie denne daz der vßburger 
es sye man oder fröwe der ie denne bekümbert wirt den selben 40 
der in geladet het ain recht tun welle in vnser Statte nach vnser 
statt recht vnd lobe 6ch daz ze tüune. vn wele denn ie daz recht 
in vnser statte gebüttet ze tünno den sölin wir versprechen vnd 
schirmen vff den Lantgerichten mit vnser friihait vnd briefen so 
wir best mugent nach dem rechten als wir öch vnsren in gesesse- 45 
nen bürgern tunt. Wele aber nit gehorsam wil sin daz recht 
also ze tünne in vnser statt den sölin wir öch nit versprechen 
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oder schirmen als hie vor geschriben ist. Dis beschach an dem 
Dunstag nach sant, Laurencyen tag. Anno dm. Millesimo. ccc. xlvij. 

Ft nb Luofen Gurten. 

Wir der vogt vnd der Rät ze Schafh. haben gesetzt vmb 
5 den Garten genant Lüfen Gart den wir geköffet haben daz nie- 
man darin nöch dar vfT legen sol weder holtz noch Stayn ald mist 
oder dehain ander dinge denne so ferre daz er es Inrent den näch- 
sten vier tagen darab (Tieren sol vngeuärlich won er allwegent 

offen vnd lär sol sin als er darumb geköflet ist ze ainer straffe 

10 vnd ze wonnng zu dem Rin. vnd wer daz brichet er sie Rieh 

oder Arm ald man oder frowe der sol v. ff ^ ze buffe geben 

vnser statt jegliches tages als lang er den Garten vber vier die 
nächsten tag also bekiiinbert hett. Aber ain jeglicher der btiwen 
wil es siien man oder frowan der mag wol zimberholtz ald 
1 5 Stain ald sölich ding daz zu buwen höret dar vff fären oder 
legen vntz daz er es zu sinetn bäwe verbräche daz er doch tun 
sol äne alle geuerde also daz er die buffe uit verlöret. 

(fol. XVI.) Warne die Schtdlh. ir freuelinan den Burger » 
ab liessvnt. 

20 Won sol wißen daz die Schulthai ff en ze Schafhüsen alle 
ir freuelinan vnd ir büssan so in die Burger ze Schafhusen 
schuldig warent varen vnd ab liessend vntz vff disen hüttigen 
tag da her an dem dvnstag vor sant Gallen tage dö man zalt 
von goltes gebürte drözehenhundert Jar vnd darnach in dem 
2 ff fiinfftzigosten Järe vnd liessent inen die burger darvnib ab 
vier hundert guldin die si inen gelihen bettend von der juden gut. 

I)d Jeman eiigen nemmet das im die siner teärheit helffen. 

Wir der vogt und die Rät ze Schafbösen haben gesetzt 
wele burger ze Schafhusen zögen nemmet die och hie burger sint 
30 vor dem Rät ald vor gericht vmb dehain sach oder anspräch dar- 
tzu er Ir bedarff es siien man oder wip die sol man verschrien, 
went im denne die gezögen ir si ainer oder me sin wärheit nit 
helffen so ferre sii es wissent vnd verzühent im daz nach dem so 
cs erteilt wirt wie er die zügenüst leiten sei vnd daz den ge- 
35 zögen kvnt wirt getan vnd es wissend wirt kvnt denne der selb 
der die zögen nemmet da von in dehainen gebresten oder scha- 
den von des zögen sämseli wegen nach siner kläg oder sacli die 
er an in zöget, den schaden sont im die zögen die in also sü- 
ment ir sie denne ainer oder me gentzlich abtüu vnd vßrichten 
40 äne Widerrede als dik es jemer ze schulden kvnt. Es were denne 
daz die gezögen ir were denn ainer oder roß ehaftigü not oder 
redliclüi sach dnran ierti daz si es nit getun möchtint als sich 
der Rät oder daz gericht ald der mertail vnder in erkandin du 
mit soltint die zögen denne ze mal nit veruallen sin unc geuerde 
45 als dik es ze schulden kvnt vnd so dii not ie für kvnt so sol 
er Im helffen als ferre ers wais. Johannes Meyer 

Fortsezung folgt. 



Digitized by Google 




33 



Ein Stammbuch Johann Peter Hebel’s. 

I 

Es war Ostern 1774, als der 14 järige Hebel durch seinen 
Vormund Sebastian Wöhrer zu Hausen an das Gymnasium illustre 
in Karlsruhe verbracht ward. Am 22. April erschien er vor dem 
damaligen Rektor des Gymnasiums Christian Sachs, demselben der 
durch eine badische Geschichte sich beriimt gemacht hatte. Er 
war gerade damit beschäftigt, die neu eintretenden Schüler iu das 
grosse mit Leder eingebundene Album Gymnasii einzutragen. Auf 
die Frage, ob er schon wisse, was er werden wolle, antwortete 
Hebel mit Entschiedenheit: ein Pfarrer. Mit einer andern Frage, 
die der Rektor an alle Neueintretenden zu richten hatte, ob sie 
für die Gymnasiumsbibliothek etwas beisteuern wollten, verschonte 
er den jungen Hebel; denn das initgebraebte Zeugnis und die, 
wenn auch ganz reinliche Kleidung deuteten auf ser schmale Ver- 
mögensuinstände und der neue Gymnasiumsschüler trug zwar Schuhe, 
aber wie er später oft erzälte seit noch nicht gar langer Zeit. 

Hebel fand seinen Unterhalt durch die Untcrstüzung einiger 
trefflicher Männer die sich des Knaben annamen. So beschenkte 
ihn der Ephorus des Gymnasiums, Geh. Hofrat Hummel regel- 
mässig mit Gaben an Geld ; andere wie Professor Mauritii, Stadt- 
direktor Preuschen, Direktor Stösser gaben ihm für einen oder 
zwei Tage in der Woche unentgeltlich Kost. Vor allen aber nam 
sich seiner Hofdiakonus August Preuschen, der den Knaben auf 
einer Reise zu Schopfheim kennen lernte an; er nam ihn nicht 
bloss zwei Tage in der Woche an seinen Tisch auf, sondern gab 
ihm unentgeldlich Wonuug in seinem Hause und fürte die Auf- 
sicht Uber ihn. 

Hebel wurde in die damalige Secunda der Anstalt, die bei 
4000 Einwonern Karlsruhes 181 Schüler zälte, aufgenommen. Vor- 
schriftmässig hätte Hebel in der Secunda 2 Jare bis zum zurück- 
gelegten sechzehnten Jare verbleiben sollen. Da er ober am 
Schlüsse des Schuljares 1775 unter 16 Sectindanern den 4. Plaz 
einnam, so rückte er nusnamsweise in die oberste Abteilung 
der Anstalt vor, wo ein dreijäriger Kursus unnachsichtlick vorge- 
schrieben war. 

Nach Verfluss dieser Zeit meldete sich Hebel, unterm 12. März 
1778, noch nicht ganz 18 Jare alt, nach der Sitte der Zeit an 
den Markgrafen, mit der Bitte, ihn, ,,da er auf dem allhiesigen 
fürstlichen Gymnasium die zu einem cursu theologico erforder- 
lichen drei Jare unter Gottes Hülfe nun mer zu Endo gebracht“ 
zu dem gewönlichen Examen zuzulassen und ihm die Erlaubnis 
zum Besuch der Universität zu geben. 

Hebel bestand das Examen, obwol es ein Examen rigorosum, 
verbunden mit einer öffentlichen Verteidigung lateinischer Tesen 
Birllnger, AlemsunU VI 3 
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und einer Predigt war und wurde Ostern 1778 nuf die Universität 
entlassen. In dem vom Gymnasium ausgestellten Zeugnis, das zum 
Abiturientenexamen notwendig war, heisst es von Hebel, es hätten 
siimmtlicho Lehrer „besonders gute Naturgaben" an ihm war- 
^enommen. Hebel bezog die Universität Erlangen, wo damals 
neben dem durch seine pädagogichen Schriften bekannten Theologen 
Friedrich Seiler , Georg Rosenmüller , dessen Scholien zur Bibel 
noch heute von Wert sind, eine grosse Anziehungskraft übte. 

Ueber die Ifniversitätsjare hat bald nach Hebels Tod der 
Adjunkt des Rheinländischen Hausfreunds Legationssekretär Koelle, 
der seit 1809 mit Hebel bekannt war, im Stuttgarter Morgenblatt 
(Nr. 63. 1827) einige Mitteilungen gemacht. 

Darnach trat Hebel in Erlangen in die Studentenverbindung 
der Amicisten ein, er sei in ein Duell verwickelt worden, aber 
. mit einer leichten Wunde davon gekommen. Nach einer andern Les- 
art war die Gesellschaft, in die er eintrat nicht die der Arnicisten 
sondern der Moselinner. Jedenfalls habe sich Hebel dem lustigen 
Burschenleben so ser hingegeben, dass er darüber die Collegien 
versäumte und im theologischen Examen durchfiel, so dass er ein 
zweites machen muste. 

Wenn man nun auch nicht sagen kann, dass Hebol sein 
Examen glänzend bestand, so wissen doch die noch vorhandenen 
Akten nichts von einem Durchfallen Hebels und einer Einberufung 
zu einem zweiten Examen. Es unterliegt zwar keinem Zweifel, 
dass Hebol nach seinem mer weiblichen Naturell ein ausdauern- 
des Studiren und eine ernste nachhaltige Vertiefung in eine wissen- 
schaftliche Frage nicht liebte, sondern mer da und dort herum- 
nippte; allein es liegt kein Grund vor, anzunemen, dass das 
studentische Treiben Hebels eine Macht über ihn gewonnen batte, 
wie es Koelle vermutet. Es ist auch ein positives Zeugnis von 
dem Gegenteil in den Akten vorhanden. Nach diesem trägt unterm 
2. Februar 1779 der frühere Beschiizer Hebels Gottlieb l’reuschen 
dem evangelischen Kirchenrat vor, dass der Erlanger Student in 
Geldverlegenheit sei und dass sein Vormund Wöhror nicht bloss 
keines schicke, sondern nuf alle Briefe keine Antwort gebe; man 
mögo ihm deshalb 100 f. aus der geistlichen Verwaltung vorschiessen. 
Prouschen sezt in seiner Bittschrift vom Petenten selbst hin- 
zu „dass der Studiosus Hebel alle gute Hoffnung von sich gebe.“ 

Einiges Licht, wenn auch nur indirekt, wirft auf diese Uni- 
versitätszeit ein Stammburh Hebels, das in der fürstlichen Bibliothek 
zu Donaueschingen sich findet und gerade die Universitätsjare 
Hebels umfasst. 

Es enthält in dem gewönlichen länglichen Stammbuchformat 
mit Register 123 Blätter, die meisten sind doppelt beschrieben; 
sie sind durch Hebel selbst paginiert, wie auch das Register, das 
übrigens unvollständig ist und hie und da einen Namen auslässt 
von seiner Hand ist. Eine Anzal Blätter sind hcrausgeschuitten 
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unzweifelhaft von Hebels Hand, weil sie für seine spätere An- 
schauung anstüssiges enthielten. Auf den) Titelblatt ist der Name 
J. P. Hebel Bad, Mosellanus, unten daran eine Federzeichnung, be- 
stehend in einem Bierglas zwischen zwei Schlägern mit dem Motto: 
Knaster ist dein Element. Würend der Name von Hebels Hand 
ist, so lässt sich in Bezug auf Zeichnung und Motto nicht das- 
selbe konstatieren. 

Der früheste Stammbuch vers ist aus Karlsruhe, vom 12. Sept. 
1777, der späteste vom 18. Oktober 1781 aus Hertingen, dem 
ersten Anstellungsorte Hebels datiert. Ocfter sind ganz geschmack- 
volle Feder- oder Farbenzeichnungen statt des Stammbuchverses 
oder neben demselben angebracht. 

Auf der grossen Merzal der Blätter sind Bemerkungen von 
Hebels Hand, die teils Notizen über den Abgang seiner Freunde 
von Erlangen und über ihr späteres Schicksal, teils Bemerkungen 
zur Karakteristik enthalten; ein Teil derselben sind, offenbar in 
späterer Zeit, wieder, fast bis zur Unkenntlichkeit durchgestrichen, 
vermutlich zu derselben Zeit als Hebel eine ganze Anzal Stamm- 
buebvorse nusschnitt; dio Handschrift ist hier sichere Fürerin. 

Das lutresse an diesem Stammbuche scheint uns ein doppeltes 
zu sein, ein allgemeines, insofern es einen Einblick gewärt in das 
studentische Leben des vorigen Jarhunderts ; und anderseits ein 
besonderes inbetreff Hebels, durch die Anmerkungen von Hebels 
Hand und durch die Stammbuch verse seiner Lerer und spätem 
Freunde, von denen einige sich und dem jungen Studiosus aus 
Freude ein Andenken gesezt haben. 

Fassen wir zunächst den ersten Gesichtspunkt ins Auge, so 
spiegeln. die Stnmmbuchverse alle jene Stimmungen wieder, wie sie 
bei einem jugendlichen Gemüt in diesem Lebensalter rege sind, 
und zugleich das besondere Gepräge der damaligen Bildung und 
Litteratur an sich tragen. 

Eine erste Klasse dieser meist gereimten Strophen atmet 
Jugend und Frölichkeit, muntern Sinn , Liebe und Liebesglück, 
Begeisterung für die auserwälte und erkorene Geliebte. 

Die schönste aller Triebe 
Will ich der Jugend weilin. 

Ich küsse was ich liebe 
Die ganze Welt ist mein. 

Rosen pflücke, Rosen bliihn, 

Morgen ist nicht heut 
Keine Stunde lass entflichn 
Flüchtig ist die Zeit. 

Rosen auf den Weg gestreut 
Und des Harms vergessen 
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Eine kleine Spanne Zeit 
Ward uns zugemessen. 

Freund versäume nicht zu leben 
Denn die Jahre fliehn. 

Huscht nicht die Freud auf Flögeln, 

Schnell wie Schwalben vor .uns hin. 

Im Vergnügen gemessen wir redlich die Tage, 

Wer sich selten erfreut, der lebt sich zur Plage. 

Tochter der Natur 
Holde Liebe, 

Uns Vergnügen nur 
Deine Triebe 
Gunst und Gegengunst 
Geben Allen, 

Die beglückte Kunst, 

Zu gefallen. 

Gold und Silber macht nicht reich 
Meines Mädchens holde Blicke 
Sind mir mehr als alles Glücke 
Weit mehr als ein Königreich. 

Ich liebe die Mädchen 
Ich liebe den Wein 
So singen die Jungen 
So denken die Alten 
So hab ich gesungen 
So will ichs auch haben 

Die Liebe macht menschlich und fröhlich der Wein. 

Freund lebe stets beglückt 

Bis einst ein göttlich Mädchen 

Deinen Wünschen geschaffen 

Dich jungfräulich umarmt. 

0 Liebe Brüder, 

Brauchet der angenehmsten Zeit 
Sie kommt nicht wieder 
In Ewigkeit. 

Wenn Gesundheit Freud und Scherz 
Sich für mich erklären 
0, dann wird mein ruhig Herz 
Weiter nichts begehren. 

Dass es in diesem frölichen Jugendsinn, in dieser Begeisterung 
für Mädchen , an Tändeleien mit geträumten oder wirklichen Ge- 
liebten nicht feit, vielleicht bis an dio Grenze des Erlaubten oder 
darüber herausget ist begreiflich ; es hatte diese Stimmung ihre 
Vorbilder in den Gedichten und poetischen Versuchen der Gleim, 
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Utz, Hagedorn, Langbein, Cronegk, selbst des Geliert von denen 
manche Verse und Reimliindeleien bei der Jugend Zugaug fanden 
uud in die Stammbücher übergingen. 

Wie glücklich wer sein Liebchen hat, 

Wie selig lobt der Mann! 

In Friedrichs und in Ludwigs Stadt 
Ist Keiner besser dran. 

Wenn mich nur mein Mädcheu liebt 
Bin ich schon geborgen. 

Voll für den Mund und Würzoreich 
Und allerfrischend ist 
Der aufgeschwollenen Erdbeer gleich 
Der Kuss, mit dem sie küsst. 

So wie der erste Lenz verfliessen unsere Stunden 
Die wir den Studien und schönen Mädchen weihn 
In Liebe Bier und Wein hab ich den Zweck gefunden 
Zu dem wir, bester Freund, von Gott bestimmet sein. 

Ich bin vergnügt! Im Sieges Ton 
Verkünd es mein Gedicht, 

Ich achte nicht der Spötter Hohn, 

Und schrieb des Tags bei Licht. 

Es drohe Misswuchs und Verlust 
Gelehrten Schmierereien 
Nur müsse meines Mädchens Brust 
Und guter Wein gedeihen. 

Ich war bei Lottchen ganz allein 

Und küssen wollt ich sie 

Jedoch sie sprach : sie würde schrein 

Es sei vergebne Müh 

Ich wagt es doch und küsste Bie 

Trotz aller Wiederkehr 

Und schrie sie nicht? ja wohl sie schrie — 

Doch lange hinterher. 

Weg Einsambeit! Ich lieb Vergnügen 
Wo eins und eins zusammen liegen. 

Silvander will Julien küssen 

„Nun ruhn Sie, bald wird inichs verdriessen 

Die Leute sehn’s ich werde schrein“ 

Dass ihre Sprödigkeit verschwindet 
Wenn Er im Hain allein sie findet 
Das kann ich prophezein! 

Ein sebönres Glück begehr ich nie 
0 war nur Lottchen mein ! 

Erhabne Vorsicht gieb mir sie, 

So werd ich glücklich sein. 
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Eine zweite Klasse von Versen schildert eine Stimmung, die 
nicht minder den Tagen froher Jugend eigen ist; sie atmet Weh- 
mut, Klage über die Flüchtigkeit des Lebens, Lebensernst, philo- 
sophische Betrachtung bis hinab zum trüben Pessimismus. 

Die Flucht der Zeit hemmt Gram und Wunsch vergebens 
Der Weise nur allein : 

Den sichern Pfad des traumerfüllten Lebens 
Weiss er- mit Rosen zu bestreun. 

Den flüchtigen Tagen wehrt keine Gewalt 
Wie Uiider am Wagen entfliehen sie bald. 

0 hätten nur des armen Lebens Tage 
Nicht Trennungen, so war bei aller Plage 
Nichts Trauriges in der Natur. 

Herrlich ista hier und schön! 

Doch des Lebens Schöne 
Ist mit Noth vereint, 

Es wird manche Thränc 
Unterm Mond gewoiut. 

Kurz sind die allmächtig fliehenden Jahre, Freund 
Genisse sie, aber auf eine erlaubte Weise. 

Ach meine Seele reitzt nicht mehr 
Die Wonne der Natur 
Tod ist der Frühling um mich her 
Und Tod für mich die Flur. 

Ueber Rosen und Lilien 
Wandelt hienieden, 

Wers auch wünschte 
Keiner seines Lebens Pfad. 

Der Glückliche stirbt uuter Wünschen. 

Lebe, wie du wenn du stirbst 
Wünschen wirst gelebt zu haben. 

So eine Welt, wie diese, ist nicht werth 
Dass man ihr eine Thräne weiht. 

Steh Schildwach mein Herz 
Frag, wer da sei; 

Jsts Kummer und Schmerz 
Sprich rund: vorbei. 

Ea ist alles eitel. 

Dieses salomonische Wort kert mehreremal wieder. 

Jenseits des Grabes, o Freund sei 
Glücklich! diesseits sei weise. 
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Prima mentis 

Nos cur a taugat : omnia 

Hivc pcrcunte cadunt. 

Gefesselt führt das Glück 
Uns alle durch das Lehen 
Sanft, weuu wir willig gehn 
ltuuh, wenn wir widerstreben. 

Meine Seele sei still, so lang ich uthme 
Und mein Leben immer von Thorheit befreit. 

Mein Wunsch in dieser Welt schliess nur drei Sachen ein, 
Gesundheit, eigner Herr und niemand schuldig sein. 
L’Enthousiasme et la Superstition sont 
les foiblesses de la raison humaino, qui 
exposent la religion au mepris et ü la raillerie. 

Der Krug geht, wie ein Alter spricht, 

So lang zum Brunnen, bis er bricht. 

Aurora gleicht dem lächelnden Kinde, 

Des Mittags Sonne dem feurigen Jüugliug, 

Der kühle Abend dem raschen Manne, 

Und die schwarze Nacht dem grauen Haupte 
Nahe an der Thüro des finstern Grabes. 

Auch das „Quid sit futurum cras , fugo quacrere“ des 
Horaz mag in dieser Abteilung untergebracht sein. 

Eine dritte Gruppe spricht Lebensglück, Freundschalt, Be- 
geisterung für Menschcnwelt, für Warheit, Tugend und dio Ideale 
des Lebens aus. 

Ein ruhig Herz ist unser Theil. 

Glücklich ist der Mann, der weder Fürsten noch Gönner 
bedarf, um durch dieses Thrauerthal zu wandern. 

(Nil nietuo, nil spero.) 

Ihr dio man Güter nennt 

0 Reichthum, Ehr und Freude 

Ihr seid verhasste Kleinigkeiten 

Wenn man bei Euch der Tugend Werth verkennt. 

Ländliche Ruhe, Freundschaft, Liebe kränzen 

Uns mit Blumen der Freude; Freyheit gibt uns 

Mannsinu — aber göttlich zu Leben ist das Einzige, Grösste. 

Wie glücklich ist der Mann, der in der Stille lebet 

Bei massigem Besitz nicht mehr nach Gütern strebet, 

Zwar wenig Freunde zählt doch keinen treulos nennt. 

Und nicht dem Irrlicht folgt, das mau die Ehre nennt. 
Um einen Freund von edler Art zu finden 
Musst du zuerst das Edle selbst empfinden 
Das dich der Liebe würdig macht; 
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Hast du Verdienst ein Ilcra voll wahrer Güte 

So sorge nichts; ein ähnliches Geniüthe 

Lässt deinen Werth nicht ausser acht! 

lauern diem cunque sors tibi dabit 

lucro appone Iloratz. 

Redlich gegen Jederman 
Vertraulich gogen wenig, 

Nichts gesagt und viel gethan 
So inachts der grosse König. 

Hube, süsse Ruhe schwebe 
Friedlich über deiner Gruft. 

Sanft ist die Liebo der Weisheit 
Und reitzend ihre Belohnung. 

Tugend und Religion begleiten uns 
Durch die Thale des Todes. 

Jede Freude, jedes sanfte Glück 
Das der Himmel giebt, erwarte dich 
Jeder Himmel lächle heitre Blicke. 

Und au jedem Orte liebo mich. 

Die Tugend und Freundschaft sind ewig verwandt 
Es knüpfet Bic beide ein himmlisches Band. 

0 wollte doch der Mensch des Menschen Schutzgott sein, 
So wär das meiste Weh noch unbekannte l’ein 
Belebte jedes Herz der Geist der Menschenliebe 
So wären Neid und Hass noch ungezeigte Triebe. 

Geliert. 

Sei immer glücklich! 

Sei mein Freund. 

Siclr nicht rächen, auch dann nicht, wenn Rache 

Gerechtigkeit wäre 

Das ist edel. Erhaben ist es, den Beleidiger lieben 
Ihn mit geheimem Wohllhun erquicken, ist göttlich. 

Ewig bleibt mein Grundgesetze 
Edlen Seelen hold zu sein. 

Jeder Fleck den das Gebiete der Tugend verliert 
Ist Eroberung für das Laster. 

Die Tugend nur alllein kaun durch die Dunkelheiteu 

Uns zur Unsterblichkeit auf hohem Bahnen leiten. 

Wunden kann man verbinden 

Scheltworte kann man sühnen 

Aber wer Heimlichkeit olfenbart 

Mit dem ist’s aus. 

Doux et bcaux sont ces jours 
Que’ l’ont passe en airnant. 
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Wir arbeiten einer grossen Zukunft entgegen! 

Herder. 

Sei ohne Freund was ist dein Leiten? 

Schreib meinen Namen Freund in dein Gedächtnis» ein. 

So wird für mich und dich kein Stammbuch uöthig sein. 

Wer Laster flieht 

Für Tugend glüht 

Dem fehlt kein wahres Glück, 

Und wenn des Schicksals schwerste Nacht 
Die Laufbahn schwer und dunkel macht. 

Nur nicht die Redlichkeit, sonst mag mir alles fehlen. 
Reines Herzens, das sein ! Es ist die leiste 
Steilste Höhe von dem, was weise ersonnen, 

Weisere thaten ! der Zuruf 

Selber des Eugels belohnt nicht ganz. 



Eine vierte Klasse schildert das Burschenleben in seinen 
Freuden und Leiden, seinem Humor, seiner Freiheit und Selb- 
ständigkeit, wobei die poetischen Ergüsse und Wünsche öfter 
der Musenstadt Erlangen und einem rürenden Abschied gelten. 

Alles eilt zu seinem Ende 
So auch meine Burscheuzeit 
Wenn die Lust am schönsten blühet 
Rufet schon das Schicksal: fliehet 
Flieht aus Erlangeus Mauren fort. 

Bald reit ich zum Bayreuther Thor hinaus 
Und komm ewig nicht wieder. 

Von allzufett und harter Speise 
Bekommt man gern das Fieber 
Drum ess ich gerne Hünerfleisch 
Und Vögel doch noch lieber. 

Sie sind dahin die schönsten meiner Tage! 

Es leben die mir wohl wollen 
Die andern soll der Teufel holeu. 



Olim merainisse juvabit. 

Es leb ein gutes Buch und auch ein schönes Weib 
Das eine für den Geist, das andre für den Leib. 

Kein Regen, kein Pedell, kein Wolkenstoss, kein Wind 
Erschreckt den Burschen so als wie ein kleines Kind. 

Nun ist geschlossen der angenehmste Periode meines Lebens 
Edle Freiheit! edle Freunde, gute Nacht! 

Stirb und verdirb verfluchtes Rednitz-Athen 
Weil wir in dir keine Freiheit mehr sehn. 
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Es schwebt, dem ich schon lang entgegenweinte 
Der trübe Tag schwebt über meinem Haupt 
Der mir auf einmal meine besten Freunde 
Und meine schönsten Tage raubt. 

Sic vivamus ich und du 
Burschenfleisch hat keine Ruh. 

Uns drückt oft des Lebens Pein, 

Doch nur wenn wir dürsten. 

Mein Erlang gute Nacht 1 

Wer einen braven Burschen verlacht 

Deu hole der Teufel bei Nebel und Nacht. 

Lebe wohl Alexandrine, 

Lebet beste Brüder wohl! 

Die Rolle ist gespielt der Vorhang fallt jetzt nieder 
Ihr Freunde lebet wohl, ich seh euch schwerlich wieder. 

II 

Greifen wir nun diejenigen Verso und das aus dem Stamm- 
buch heraus, was sich auf Hebel selbst bezieht und zu seiner 
Charakteristik beiträgt. liier kommen zuvörderst einige Blät- 
ter in Betracht, die Hebels früberm und spätem Freundeskreis 
angehören. Wir nennen in erster Linie Hebels Lerer, C. F. 
Obermüller in Schopfheim, bei dem er seit Anfang des Jares 
1773 bis zum Abgang nach Karlsruhe KoBt und Wonung hatte. 
Semper amor Numinis tibi inviolabilis esto, 

Sic tibi ex votu prosporö cuncta cedent. 

Das Blatt trägt das Datum Schopfheim den 10. November 
1777, die Widmung lautet: 

Hisce 

Iuveni ornatissimo 

Auditori quondam mellitissimo (?) 

Scolas altiores adituro 

valedicit. 

Die Widmung ist darnach unmittelbar vor dem Abgang He- 
bels auf die Hochschule geschrieben, vermutlich als er noch in 
den Spätjarsferien zum Besuch in Wiesental war. 

Die l’raedicate, die der Lerer seinem früheren Schüler giebt, 
zeigen nicht bloss Liebe und Anhänglichkeit desselben, sondern 
lassen auch , wie das Abgangszeugnis am Gymnasium illustre 
Ostern 1778 und die noch vorhandenen Arbeiten Hebels den Schluss 
zu, dass er solche, zumTheil bösartige Streiche, wie sie ihm die Le- 
bensbeschreibung der Fünf-Bunde-Ausgabe (1843) zuschreibt, nicht 
ausgefürt haben kann. Obermüller starb im Jar 1810 als Pfarrer 
von Weitenau im Wiesental. 
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Von Hebels Vormund, Sebastian Wöhrer von Hausen, der 
seit dem Jar 1761 nach dem Tode des Vaters von Hebel diese 
Stellung zun> Knaben eiunam, findet sich folgender etwas stark 
pessimistischer Vers: 

Wir leben niemals beut, wir schieben auf zu leben, 

Bis einst ein günstiges Geschick 
Uns ein geträumtes Glück 

Nach Vorschrift unseres Wahns und Eigensinns gegeben. 

Bei Durchlesung dieser Zeilen erinnern Sie sich ihres Vaters 
Sebastian Wöhrer. Das Datum ist vom 9. Oktober 1777. 

Von demselben Datum findet sich aus Hausen von einemAn- 
verwandten Hebels Namens Jakob Maurer folgendes Distichon: 

Gedult, Vernunft und Zeit, mein Freund 
Macht möglich, was unmöglich scheint. 

Etwas überraschend klingen die, offenbar einem Gesangbuchs- 
vers entnommenen Zeilen des Faktors J. J. Herbster aus Hau- 
sen, Bergwerk Hausen den 11. Oktober 1777: 

Sey mein Beschützer in Gefahr, 

Ich harre deiner immerdar; 

Ist wohl ein Uebel das mich schreckt, 

Wenn deine Rechte mich bedeckt V 

So oft Sie dieses Lesen, so erinnern Sie sich Ihres aufrichti- 
gen ,, Freundes und ergebensten Dieners“. — Herbster wurde spä- 
ter Berginspektor in Hausen und „ihm und den guten Verwandten, 
Freunden und Landsleuten zu Hausen im Wiesental zum Anden- 
ken“ sind (1803) die alemannischen Gedichte gewidmet. 

Auch von dem Beschiizer Hebels in Karlsruhe, August Gött- 
lich Preusclien, findet sich eine Widmung eingetragen : 

Corpore sis sanus, semper sie mente beatus, 

Quidquid agis, prudenter agas et respice finem. 

Dazu das Symbolum: 

Virtute attingis genus imortale deorum, 

Et reges servi sunt, quibus illa deeßt. 

Das Datum ist der 28. April 1778. Die Zeilen sind also unmit- 
telbar vor dem Abgang Hebels auf die Universität geschrieben. 
Die Widmung ist etwas kalt nud förmlich: 

„Mit diesem empfiehlt sich dem Herrn Besitzer.“ 

Von Hebels Landsleuten oder spätem Freunden finden 
sich folgende Widmungen vor: 

Oft ruht auf weichem Moos ein edleres Gemüth 
Als man in dem Palast vergoldter Herren sieht 



Digitized by Google 




44 



Noch woit entfernt von Geitz und von der Heuchelei 
Denk ich als Eremit vor vielen andern frei. 

Ex propriis uieis. 

Carlsruho den 12. September 1777. 

W. Eisenlohr. Bado-Durlacensis. 

Von einem B. B. Eisenlohr stud. Medicinae Badensis liegt 
d. d. Carlsruhe den 1. Oktober 1777 folgender Beim vor: 

* Man seufzt nach einem frohen Tage 

Und nimmt ein Weib nach langem Frqyn 
Doch ach bald kommt des Ehstnnds Plage 
Das Weibchen zankt, die Kinder schrein, 

Ihr Tod stillt unseru Wunsch von neuem, 

Sie stirbt, da dringt nach langer Pein 
Der zweite frohe Tag herein; 

Verlohnte sichs der Müh zu freyn V 

Symbolum : Semper flore novo. 

Hebels Mitschüler auf dem Gymnasium illustre . Ludwig 
Po ss eit, der spiitero berühmte liech tsgelerte, von dem die ersten 
grösseren Arbeiten — lateinische Reden in Karlsruhe — noch 
vorhanden sind, schrieb d. d. Carlsruhe den 28. April 1778: 

Sich nicht rächen, auch dann nicht wenn Rache 

Gerechtigkeit wäre 
Das ist edel. Erhaben ist cs den Beileidiger lieben 
Ihn mit geheimem Wohlthun im Elend erquicken 

ist göttlich. 

Hierdurch empfiehlt sich in ihre Freundschaft ihr sie ewig 
liebender zärtlicher Freund und ergebenster D. 

Aus Carlsruhe finden sich d. d. 2. Oktober 1777 folgende 
V erse : 

Wenn Günther mit vertiefter Stirne 
Der Maydgen Reitz verbannt, 

Erblickt or Morgen seine Dirne : 

Wie wird sein Geist ermannt! 

Wer mag bei solchen Wechseldingen 
Ein Philosophe sein! 

Freund fruchtlos Hosen uns die Sittenlehrer ein: 

Sich Selbsten zu bezwingen. 

Ferner: 

0 Freund das wahre Glück giebt uns nur unser Herz ein. 
Oktober 1777. Cronegk. 

Ch. F. V. Mölter, theol. stud. 
aus dem Badischen. 

Unterm 25. Januar 1778 von Gemp, theol. stud., Bado- 
Durlacensis : 



Digitized by Google 




45 



Wer nicht den Freund verrieth, wenn ihm Gefahren dröhn 
Der hat von Gott und Welt sehr grossen Ruhm zum Lohn. 

Symbolum : Patientia victrix. 

Unterm 7. Oktober 1777 von W. E. Sonntag, dem spätem 
früh verstorbenen Freunde Hebels, der zur Zeit seines Lörracher 
Aufenthalts Lerer der lateinischen Schule in Rändern war. (Werke 
1834, Bd. I, XVII): 

0 Tugend, wie gross machst du nicht die Herzen! 

Symbolum: dum spiro spero. 

d. d. 25. April 1778 Carlsruhe von C. F. Stuckeiberger, der 
zuerst Lerer in Basel, denn in der Lausitz wurde: 

Prima mentis 
Nos cura tangat: omnia 
Hac pereunte cadunt. 

Von demselben Datum und Ort ist Bl. 79 von einem Mit- 
schüler Vogel, dessen Herkunft ausgerescht ist, das schon Abtei- 
lung I erwänte : 

Lebe wie du, wenn du stirbst 
Wüuscheu wirst gelebt zu haben. 

Mit Datum Carlsruhe den 6. Oktober 1777 findet sich von 

einem W. Fr das Hagedornsche 

Tochter der Natur 
Holde Liebe 
Uns vergnügen 
Deine Triebe 
Gunst und Gegengunst 
Geben allen 
Die beglückte Kunst 
Zu gefallen. 

Dieselben Zeilen schrieb auch ein andrer Landsmann Hebels 
d. d. Erlangen 25. Mai 1780 H. G. Martini, Spohnheim- 
ßadensis, Mosellanus, Hebel ins Stammbuch. 

Von Freunden und Landsleuten Hebels seien neben G. Asal 
Augo - Radonsis, der ihm einen lateinischen Vers von der ewig 
wiirenden Liebe widmete, ferner genannt: 

Es drohe Misswachs und Verlust 
Gelehrten Schmiervereinen 
Nur wolle meines Mädchens Brust 
Und guter Wein gedeihen 

Stimmen Ihre Gesinnungen, Bester, mit obigen Worten über- 
ein, wie ich nicht zweiiie, so erinnern Sie sich Ihres Freundes J. 
W. Schmidt aus dem Badischen. Bruchsal, auf der Erlanger- 
Jenenser Reise April 1778. Malo esse quam videri bonus. 

Von demselben W. Schmidt findet sich d. d. Erlangen 23. 
Januar 1780 folgender Vers : 
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Ruhe und Psyche, nur dies« ihr Götter ! 

Reichthum und Hoheit geht wem ihr wollt. 

„Zum Andenken unserer von beiden Seiten gewiss zärtlichen 
Freundschaft schreibt dein Freund und Landsmann aus dem Hoch- 
bergisch Badischen.“ Es ist diess derselbe Schmidt, mit dem He- 
bel durch sein ganzes Leben in inniger Freundschaft verbunden 
war, der spätere Pfarrer in liügelheim im Markgräfler Land. Ihm 
widmete Hebel beim Abgang auf die Universität in demselben 
obengenannten April 1778 den Alem. 111 S. 164 vorzeichneten 
humoristischen Stammbuchvers. 

Von einem andern Schmidt finden sich d. d. Erlangen den 
4. Juli 1779 folgende Zeilen : 

Ach meine Seele reitzt nicht mehr 
Die Wonne der Natur 
Tod ist der Frühling um mich her 
Und tod für mich die Flur. 

Bester Hebel 

Erinnere dich ■ — an deinen wegen der Ausbleibung des 
Wechsels traurigen Freund Schmidt aus dem Sponheimisch-Badi- 
schen. 

Von J. A. Schumacher, d. d. 8. Februar 1778: 

Die Freundschaft allein hat das Recht einen betrübten Freund 
aufzurichten und sanften Trost iu seine Seele zu giessen. 

Nach einer Bemerkung Ilehels aus dem Stammbuchhlatte 
wurde derselbe später Pfarrer am Waisenhause zu Pforzheim. 

Von F. J. Wagner d. z. g. B. aus Durlach Mosellanus, 
d. d. Erlangen 6. Februar 1778: 

Sey glücklich Freund! gross ohne Sorgen, 

Und deine ganze Lehenszeit 

Sei heiter wie der Frühlingsmorgen 

Der lächelnd die Natur erfreut. 

Symbolum: quo fata trahunt. 

Mit einem andern Landsmann der gleichzeitig in Erlangen 
Theologie studierte, J. C. Wirth, scheint llehel in Kollision ge- 
kommen zu sein. Auf Bl. 83 finden sich nämlich folgende Zeichen 
T:F = GxS:GxS 

mit der Bemerkung: Hiebei kannst du dich erinnern an Auftritte, 
die sich zwischen dir und mir zugetragen haben: dein Freund und 
Landsmann W. Erlangen 10. Febr. 79. 

Von demselben Verfasser ßndet ein schon in Teil I erwän- 
ter Stammbuchsvers vom 30. Januar 1779. 

Aus diesen wie den frühem Stainmbuchversen get noch 
hervor, dass Hebel in Erlangen der Verbindung der Mosellaner 
angehörte. 

Nach dem im September 1780 bestandenen theologischen 
Exameu kam Hebel nach II ertingen, einem Pfarrdorfe im Mark- 
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gräilerland, etwa 2 '/'s Stunden vom Miitlheimer Posthaus, in das 
Haus des dortigen Pfarrers Schlotterbeck als Erzieher seiner Kin- 
der. Nach den Mitteilungen des Hausfreund-Adjunkten soll der 
Pfarrer ein schmuziger und roher Mensch gewesen sein und Hebel 
das sogenannte Umessen gehabt haben, das heisst der Reihe nach 
von den wolhabenden Familien gespeist worden sein. 

Allein beides ist, wie so manches andere, ein StUck jener 
grundlosen Romantik, die Hebels Freunde in seine so still und 
ruhig verlaufende Lebensgeschichte hinein verwoben. Hebel spricht 
in seinen Briefen gerne und mit dankbaren Erinnerungen von die- 
sem reizend in Kchhiigeln gelegenen Pfarrdorfe und seinem Auf- 
enthalte dort. 

Ob er gleich nach dem Examen hin kam, weiss man nicht; 
die Akten schweigen über den jungen Vicar, vom November 
1780 bis zum 16. April 1782, wo sein Pfarrer für ihn um die 
Ordination nachsucht, damit er ihm, dem kränklichen Manne, in 
seinem Amte aushelfe. 

Sicher hat sich der junge Candidat den Markgräfler in und 
um Hertingen schmecken lassen, und er wird wol öfter seine Wan- 
derungen ostwärts in die Berge nach Bürglen, wie südwärts an 
das Posthaus in Müllheim gelenkt haben ; diesen edlen Bestrebungen 
giebt auch der Stammbuchvers Ausdruck, der sich als der Zeit 
nach, le/.te unterm 18. Fehr. 1781 d. d. Hertingen im Stamm- 
buche, unterzeichnet Fr. B. Kiefler Kommissär vorfindet. (Bl. 68.) 

Knaster fülle deine Pfeifen 

Schäumend Bier dein Deckelglas x 

Gram und Unmuth zu vertreiben 
Zwingt diese dunkelbraune Nass, 

Göttern will ich Nektar gönnen 
Doch Burschen den Burgunderwein 
Und wo die Camine brennen 
Soll auch Bier zu gegen sein. 

Ein beeondres Interesse gewinnt das Stammbuch dadurch, 
dass Hebel zu einer grossen Anzal Verse eigenhändige Bemer- 
kungen angcfügl hat. Es beziehen sich diese Notizen zum grossem 
Teile auf den Abgang der betreffenden Kommilitonen von Erlangen 
und auf die nächsten Lcbensschicksale. Bei manchen hat er 
schon früh den Tod zu verzeichnen, was gewönlich durch die 
Federzeichnung eines mit einem Kreuze geschmückten Gral>es ge- 
schieht. Von einzelnen ist nach diesen Bemerkungen das Schicksnl 
ein warhaft tragisches gewesen. So heisst es von dem später 
noch zu erwänenden C. Gleiss: Soll per varios casus nach Hild- 
burghausen gekommen sein und dort etwas Witziges gegen die 
Regierung geschrieben hnben, wurde dafür ins Gefängnis« gesetzt 
und als er darin starb unter don Galgen begraben. Eine spätere 
Notiz fügt hinzu: starb nach zuverlässigen Nachrichten in Rotten- 
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bürg an der Tauber im Elend. Von einem andern Joh. Ludwig 
aus Ulm wird (Stammbuchvers : verfliesst ihr Tage meines Lebens) 
bemerkt, dass er wegen einer Novelle, die er schrieb, und in der 
eine Liebesgeschichte vorkum, weder als Pfarrer noch als Schul- 
meister eine Anstellung erhalten konnte. (Allgem. Literatur 
Z. 1786 N. 307.) Von dem Verfasser des Verses: stirb und verdirb 
verfluchtes Rednitz Athen ist bemerkt: kam von Jena, wo er re- 
ligirt wurde, nach Erlangen, da wurde er auch religirt, und in 
Giessen auch. 

Von einem andern schreibt Hebel im Anhang in den Notizen 
über die Relegirten : , .wurde in Erlangen religirt, hatte sich auf 
die Theologie verlegt, war aber, da er nach Haus kam mit der 
Küsterstelle zu frieden. Ein Ungeheuer.“ Seite 100 iindet sich der 
Stammbuchvers d. d. September 1778: 

ln Erlang hält man liederlich Haus 
Gott helf euch allen mit Ehren heraus 
schriebs auf der Flucht. Dein Freund Walch aus Meiningen. 
Hiezu bemerkte Hebel: Machte sich nachdem er einen Mosellaner, 
laut Notiz im Anhang, unseren Ercard tödtlich verwundet hatte 
aus dem Staube, wurde 10 Jahre religirt, ging uach Jena, wurde 
aber auch dort ausgewiesen. Von einem andern heisst es im 
„Todtenregister seiner Bekannten in Erlangen“ schlich von einem 
Dorf aufs audere und starb, zuletzt von allen Menschen verlassen 
auf dem Stroh 1785. Unter den hier verzeichneten 10 Namen 
findet sich auch ein Scuhani aus dem Badischen genannt, der 
1780 in Kippenheim starb. 

Von einem andern Badener Namens Kupfer findet sich Bl. 66 
das Erinnerungswert d. d. Bruchsal 29. April 1778 : Obgleich 
das Schicksal uns in entfernte Gegenden ruft, so soll dennoch 
Liebe und Freundschaft stets uns heilig sein. Dazu bemerkt Hebel : 

ist in Batavia, stirbt daselbst 1786: 

' \ 

Ruhe, süsse Rebe schwebe 
Friedlich über deine Gruft 

und im Totenregister seiner Bekannten : auch den Bollte mein 
Auge nimmer sehn. 

Eine Anzal anderer Bemerkungen beziehen sich auf den 
Charakter des Schreibers. ln lezteror Beziehung finden sich 
scharfe Urteile besonders im Anhang I „Notizen über Religirto“. 
Schon oben ist bie Bezeichnung Ungeheuer erwänt: von einem 
andern heisst es: er ist von nämlichem Charakter wie der vorige; 
ein Windsheimer; von einem dritten, einem Hanoveraner: ging unter 
die Anspacher, ward der Senior, aber dabei doch ein schlechter 
Kerl. Diesem Urteil steht das andere über einen relegirten 
Kommilitonen gegenüber: wiederholt religirt auch in Jena. Ein 
Heldenmütiger Mosellaner. Ferner von einem Franken: brav aber 
unfleissig. Wiederholt ist die Bemerkung „dummer Junge“ oder ein 



Digitized by Google 




49 



änlicher Aasdruck neben den Stammbuch vers gesezt, einigemal 
(S. 56. S. 88) sicher von Hebel. 

Auf den Inhalt des Stammbuchverses beziehen sich folgende 
Glossen : 

Ein Schwabe schrieb die den späteren Coelibatiir Hebel ge- 
wiss oft seltsam anblickenden Zeilen in’s Stammbuch (Bl. 34b): 
Freund, wenn du einst mit silbergranen Haaren 
Nach vielen froh durchlebten Jahren 
Im Lehnstuhl sitz’st und neben dir 
Die Kinder und die Enkel stehen — 

So lass sie dieses Denkmal sehen 
Und sprich in dieser Zeit von mir. 

Dazu die Bemerkung Hebels: Lass der Herr die tz weg. 
Ein andermal stört ihn das „nicht“ in dem Cronegkschen Spruch 
seines Freundes Sonntag und er klammerts ein. Diese skrupulöse 
Genauigkeit im Styl begleitet Hebel durchs ganze Leben; so ser 
er sich später als Mitglied der ersten Kammer der Landstände 
im Ganzen schweigend verhielt : Redaktionsveränderungen der Ge- 
sezesvorlagen oder Anträge regte er häufig an, die auch meist 
angenommen wurden. 

Blatt 61 findet sich der Stammbuch vers von einem Nassauer 
Namens Wenck: 

Das . Geld eines Geitzigen ist wie die untergehende Sonne, 
Niemand hat Guts davon. 

Dazu macht Hebel die Bemerkung : Hat denn Niemand Guts 
von der untergehenden Sonne? Bl. 101 steht der Vers: 

Was sind wir? 

Genug wenn wir das sind, was wir seyn sollen 1 

Dazu Hebel : Was sollen wir sein ? 

Proben von humoristischen und wizigen Bemerkungen. Bl. 112: 
Es müsse auf des Lebens Pfade 
Dein Genius dir Rosen streun 
Und noch am nächtlichen Gestade 
Des Lethe musst du glücklich sein. 

Dazu Hebel: Bin nicht Willens, Lethe zu sehen. 

Blatt 24 ist vom Schreiber des Verses 
Lebe wohl Alexandrine, 

Lebet beste Brüder wohl 

gesagt: ging ab als Amtmann, späterer Zusaz: in spe und dann 
in der ersten Schrift: 

Herr Amtmann, was machen seine Bauern? 

Blatt. 20 der Vers: 

Hebel, Hebel, 

Bei Nacht und Nebel 

Ohn’ Abschied, ohn’ Nachtmal, ohne Absolution 
Schleicht eine verzagende Seele davon. 

Birlingrr, Alemannia V 1 4 
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Dazu von Hebel die Bemerkung : 

Ja wohl, lieber Gleiss, sollst mich gesehen haben im Nürn- 
berg* - Wald. 

Blatt 4 änderte Hebel den Vornamen eines Freundes Ilans 
Daniel in Hans • Dampf. Dazu macht der Schreiber des Starom- 
buchverses die Bemerkung : 

Wer Noten macht ohne seinen Namen beizu schreiben, der 
ist in vorzüglichem Grad ein dummer Junge. Hebel dane- 
ben : So ? 

Das Bemerkungen machen scheint überhaupt unter den Studiosen 
verpönt gewesen zu sein ; denn ein Zweihnicker, Nnmens Reinwald, 
der später Lerer am Pfeflelschen Institut in Kolmar wurde, fand 
unter seinem Stammbuchvers die einfache Notiz: ging nach Göt- 
tingen ab, was scheints nicht geschah. Darauf hin schreibt er 
darunter mit Nameusunterschrift : Dummer Schnack. Herr Noten- 
macher! 

Eine Anzul Bemerkungen zum Teil harmloser Art hat 
Hebel, olfenbar in der Zeit, als er in hohen kirchlichen Würden 
stand und eine Revision der vorhandenen Schriftstücke vornan), 
später fast bis zur Unkenntlichkeit durchgestrichen. Iu jener Zeit 
war es auch, dass er gauze Blätter herausschnitt. 

Zum Schlüsse sei noch eine Persiflage eines Stammbuchver- 
ses angefürt, die zugleich als Probe seiner sich damals schon 
regenden poetischen Ader gelten mag. 

Blatt 101 schrieb ihm d. d. Dezember 1770 ein Studiosus 
Vollmar aus Bayreuth die Zeilen ein: . 

Ich lebe nicht auf Erden 
Um glücklich hier zn werden ; 

Die Lust der Welt vergeht! 

Ich lebe hier im Segen 

Den Grund zum Glück zu legen, 

Das ewig wie mein Geist besteht. 

Daneben schrieb nun Hebel folgende Verse : 

Du lebst nicht bei den Musen 
Gelehrsamkeit zu ärndten, 

Oft ist sie Eitelkeit. 

Du lebst im rothen Löwen 
Den heissen Durst zu stillen. 

Der ewig (wie dein Geist) dich brennt! 

Fassen wir mit wenigen Worten die litterarische Bedeutung 
des Hebelschen Stammbuches zusammen, so dürfen wir sngen : es 
gewärt uns nicht bloss einen interessanten Einblick in das Trei- 
ben der studirenden Jugend im lezten Viertel des vorigen Jar- 
hunderts ; sondern durch die Anmerkungen von Hebels Hand wirft 
es auch ein Licht auf dessen Gesinnung ; wir sehen, dass er 
warmen Anteil nimmt an dem Schicksal seiner Freunde und Be- 
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kannten und ihren Lebensgang eine Zeitlang verfolgt; er stimmt 
dem fröhlichen Jugendtreiben zu und lässt sich durch jugendlich 
unbesonnene Streiche nicht in seiner Freundschaft zu ihnen be- 
irren ; aber er verfolgt die Unwarheit mit 1 »eissenden Bemerkungen 
und hat für niedrige Gesinnung nur Ausdrücke schärfster Ent- 
rüstung. Das Stammbuch ist also jedenfalls nicht geeignet die 
am Eingang des ersten Artikels erwünte Meinung, dass Hebel 
in den vollen Strudel des Burschcnlebens sich gestürzt habe, zu 
stärken , vielmcr dürfte es eher ein Beweis des Gegenteils sein, 
und ein Zeugnis dafür, dass Hebel auch hier jene Besonnenheit 
bewärte, wie sie ihn durchs ganze Leben begleitete und wie sic 
seinem Naturell entsprechend war. Man mag dabei immerhin zu- 
geben, dass Ausflügen und geselligen Vergnügungen mer Zeit und 
Spielraum eiugeräumt wurde, als ernste Studien ertragen mochten. 

Georg Längin 



Alto gute Sprüche 

In alten heitsern findt man raeiiss, 

In alten beltzen flöh vnd lcüss. 

Wer selbst mausen kan, darf keiner kotz. 

Lassest dem pferdt sein rauot vnd willen, 

WirfTts dich vom sattel in die gälten. 

Vil streich 

Machen den Stockfisch weich. 

Wer anklopft mit cim silbernen hammer, 

Den lasst man bald' in hof vnd kammer. 

Besser ist ein verderbtes land, dann ein verlohrnes. 
Theten wir, wass wir solten. 

So thet Gott, wass wir wolten ! 

Weil wir aber nit thund, wass wir sollen, 

So thuet Gott auch nit, wass wir wollen! 

Eine kleine henn legt all tag,' ein storch des jahrs nur 

einmal. 

> Wer da will haben guete ruo, 

Der sehe, hör vnd schweig darzno. 

Lasst man den teüfel in die kirclien, 

So will er gar nff den altar. 

Halt dich rein, 

Acht dich klein, 

Mach dich nit zu gemein, 

Sey gern allein. 

Jeder mensch soll haben einen zehrpfenning, 
nehrpfenning, ehrpfenning, wehrpfenning. 
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Man muss fuchs vnd hnas sein. 

Wer haben will ein sauber hauss, 

Lass Schreiber, pfaff, Soldaten drauss, 

Lass pfaffen, mUnchen, tauben drauss. 

Ein hausherr von linden vnd knecht von eichen sind 

guet im hauss. 

Wilt frid vnd ruhw han mit dem gsind 
Muest offt sein ghorloss, stumm vnd blind. 

Klein hauss, klein sorg; klein vogel, klein nest. 

Wan schon saltz vollauf vorhanden, soll man iedoch die 

suppen nit Versal tzen. 

Reich an guet, gross an muoth, 

Schön von leib, junge liebszeit; 

Das sind vier Sachen 
Die einen hoffertig machen. 

Es steht geschriben : 

Sechs oder siben 
Sollen nit harren 
Uff einen narren, 

Sondern essen 

Vnd dess narren vergessen. 

Bitter im mund, ist dem hertz gsund. 

Zweimal im tag essen, zweimal zu nacht pissen, im jnhr 
zweimal zu oderlassen, erholt die gesundheit. 
Wiltu haben lang leben, 

So wasch die milch von . der leber 
Ist’s nit wein, so lass doch wasser Bein. 

Wan du wilt leben lang vnd gsund, 

Iss wie ein katz, trinck wie ein hund. 

Kuudtschafft macht frettndscliafft, 

Freündschafft macht küssen, 

Küssen macht kinder. 

Lieb kompt vom trieb. 

Liebe geht durch die handtschuch. 

Wan du wilt dass töchterlein han, 

So sich zum erst die mueter an ; 

Ist die mueter von gueten sitten, 

Magstu wol vmb die tochter pitten. 

Mertzen griene pfaffen kiene. 

Armer weiber schöne 
Wert nit lang beigöne. 

Nichts edlers ich vff erden fnnd, 

Als t.rew von hertzen vnd still von mundt. 
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Wan der teüfel kranck ist, will er ein mönch werden. 
Der ziroermann vnd maurer 
Sind beedo rechte laurer, 

Ehe sie essen, messen, stehen vnd sich besinnen, 

So ist zeit vnd der tag von hinnen *). 

Ein Schreiber ohne feder, 

Ein sch 5s t er ohne leder, 

Ein landsknecht ohne Schwert, 

Sind all drei nit ein heller werth. 

Wer holtzhawen ein orden, 

So weren nit so vil mönch worden. 

Morgenröthe kan nit liegen, 

Mägdenbauch kan nit betriegen: 

Ist’s kein regen, so ist’s doch windt, 

Ist es kein schmär, so ists ein kindt ! 

Neid wird zu hof geboren, im kloster ernährt vnd stirbt 

im spittal. 

Neid kreücht in kein lehre scheüren. 

Wan neyd brente wie feür 
Wer das holtz nit so theür. 

Wan vns Gott wil helfen ernehren 
Kans S. Peter nit erwehren. 

Aus Barzaeus , loci communes sive adversaria lalino-germanica 
etc. p. 805 u. ff. : Seirteniiae qunedam polilicac hitic inde exccrp- 
tuc. Handschrißl. auf der Stadtbibi, in Solothurn. Diejenigen 
Sprüchtcörler und Priamelen, die Wander im ersten Bd. seines 
Lexicon anfürt, wurden weggelassen , was nicht ausschliesst , dass 
die meisten der uligeti Sprüche in den alten Satmnlungeti von 
Egenolf , Lehmann, llenisch, Gruter, Petri schon gedruckt stehen. 

JBaechtold 



Sprüchwörter und Redensarten 

1 Ein Sprüchwort vom Wildbad. „Es ist eben 
recht, wie das Wildbad“, d. h. nicht zu kalt und nicht zu 
warm, begegnet in einer Anzal älterer Schriften und noch Quen- 
stedt, Geologische Ausflüge, S. 142 fürt es auf. „Und ist ingemein 
das gantze Wildbad nit so hitzig als das Marggraven Baden, son- 
der guter, natürlicher wol vnd anmuthig temperirter Wärme, wie 
es ein jeder gern hat vnd wünschen möchte: daher das gemeine 
Sprichwort entstanden, wenn in gemein etwas wohlgerathen, 



1) Auch aus Boilings monita abgedr. im Anzeiger für Schweiz. 
Gescb. 1 90. 
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das vilen anncmlich vnd wolgefüllig ist, dass man zu sagen pflegt : 
Es sey einem jeden gerecht wie das Wildbad“. 

Magist. Phil. Leucippaens, von Natur etc. etc. S. 23. 1538. 
Ebenso in T. G. Agricola. nützlicher und ausführlicher Bericht, 
woher die warme Bader etc. etc. 1619 f. 25h. a. 1637 gebraucht 
es Deucer, Strassb. v. Renz, die Cur zu Wildbad 1869 S. 26. Die 
Ausgabe Augsb. 1653 ebenso. Die neuere Bearbeitung Deuceri: 
Samuel Gerlachs heilsamer und nützlicher Gebrauch des Wildbades. 
Ulm 1666: „Es ist eben recht wie das Wildbad, wederzu 
kalt noch zu warm.“ „Nichts ist eben so recht als das 
Wildbad“ heisst es in M. Friedrich Christoff Oettingers öffentli- 
chem Denkmal der Lehrtafel zu Toinach, Tüb. 1763 S. 4. Vom 
Jare 1788 ist das Spr. noch überliefert in den „Nachrichten für 
diejenigen, so sich des fürtrefflichen wtirtoraberg. Wildbades be- 
dienen wollen.“ Stuttg. S. 20. 

2 Philipp Laubenberger, sieh Alem. IV 262, bringt im Ver- 
laufe seiner pädagogischen Festpredigt folgendes: 

„Man siebts und erfehrt cs aber daneben dennoch auch, das 
nach dem Sprichwort der Apfel nicht weit vom Baum fällt, dass 
das Bier gern nach dem Fass reucht, und das die Kindern gern 
den Eltern nachschlagen. Dann die junge Katzen lernen von der 
Alten mausen, der jung Rab von dem Alten stehlen, der jung 
Krebs behält allerdings seines Vaters Gang. — Es zeucht nicht 
bald ein Wolf ein Lämblein, ein Rab einen Distelvogel. — Sollt 
nicht greulich fluchen und zu den Kindern sagen: „Das dich der 
Teuffel holl, die Pestilenz erwürgen, der gech Tod, Brcch und das 
hellisch Fewr ankomm, die Franzosen fressen, der Hagel, Blitz 
und Donner erschlagen!“ „Erschunden, gestolen Geld und Gut be- 
kommt den Kindern gemeiniglich wie dem Hund das Grass.“ 
„Weil es dann liebe Kinder zu eurem besten gemeint ist, so sollet 
ihr 'es zu Dank annohmen und nach frommer Kinder Art d ie 
Ruthen küssen“ 1 ). Vom Gebot, dass Kinder den Eltern ge- 
horchen. Wer hat’s dann geboten? Nicht etwann der Sch mal tz 
Gail von Rombach, nicht der römische der türkische Kaiser u. s. w. 
(Ober- und Unter-Rombach bei Aalen.) ABirlinger 

Zu den Volksbüchern 

[Vom Tannhäuser*).] In dem „Procession Buch, das ist : 
catholischer Grundt vnd außführliche Erklärung von den heiligen 

1) Die bekannte Stelle aus Geilers Augsb. Predigten heisst in der 
hs. die ich besize: liebe rfttt vnnd troutte rfitt werest du nüt, ich thett 
nimer g6t. Seb. Frank: tettestu ich thett etc. etc. falsch. 

2) Vergl. die Stelle ,vom alten Hildebrandt disputieren“ in 
demselben hier angezogenen Bucho S. 7, mitgeteilt von mir im Anzeiger 
1868 S. 264 und daraus in Haupts Zeitschrift XV S. 826. — Vrgl. 
ferner Germania 1870. S. 99 ff. 1871, 83 ff. 1872 S. 92 ff. (Birlinger) 

X. 
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Bettfahrten, Creutzgüngeu und Processionen — durch Jacobum 
Grctserum vnd Conradum Vetter. Jngolstatt, durch Andream 
Angermayr 1612“ heisst es S. 331 da der Cnlvinist Ilospi- 
nian abgekapitelt wird ob seinem Vorwurf, die Katholischen hatten 
die Supplicationes von den Heiden herübergenommen also : „Vber 
das wirfft er vns auch für die Robigalia, Floralia, Fontanalia, Am- 
barualia vnd weiss nicht was für Sperfalia vnd heydnische Fest, 
an welchen sie Supplicationes zu halten iw Brauch gehabt. Wir 
aber haben disen von den Ketzern so offt widerholten alten 
Danhauser vnd Bachantischen Einwurf im ersten Buch über- 
flüssig abgefertigt.“ 

[Salomou und Marcolph.] Die Natur bricht bisweilen 
vor, wie man sagt, von Salomone und Marcolpho. Jener 
richtet ein junges Kiitzel ab , dass dem Herrn zum Studieren das 
Licht sambt den Leuchter halten müssen. Marcolfus bracht ein 
Maus daher; wie das Kätzel die Maus ersiehet, lasst den Leuch- 
ter fallen und laufft der Maus nach. Das tliut die Natur. — 
Fidus Salutis monitor, Treuer Hayls-Ermahner-Predigten v. R. P. 
Conrado Salisburgcnsi. (Sonntägl.) Salzb. Mayr 1683 S. 51. 

|Melusina.] Strauss berichtet in seinem schönen Buche 
„Leben und Schriften des Dichters und Philologen Nicodcmus 
Frischlin“ S. 150: „Der blonde Jüngliug (ein Hesse) brachte 

Frischlin eine für seinen Landgrafen Wilhelm bestimmte Elegie 
von den Schicksalen der schönen Melusina mit der Bitte sie 
zu verbessern und mit einem Elogium zu zieren. Das Elogium 
lautete : quod istud carmen de miserabili Melesinae fortuna sit 
vere miserabile carmen, materia numeris conveniente suis: itaque 
dignum esse clementis alicujus principis miseratione.“ 

(Eulenspiegel. Fortunati Wunschhütlein.] Eine 
Druckschrift „Augspurger Dult. Von denen Augpurgischen Herren 
Studenten in einer Schlittenfahrt zur erlaubten Zeitvertreib vorge- 
stellt im Jahr 1755 (A. Labhart, Augsb.)“ fürt S. 6 unter an- 
deren auf: (58) Den Eulen Spiegel D. Franck; mit golde- 
nem Schnitt erkaufl't , ein sorgfältiger Vatter für seine liebe Kin- . 
derlein für ein Exempelbuch. D. Lotter. (5fl) Des Fortunati 
W ünsch-Uüetlein mit Gold- und Silberschnitt, tragt ein Bilder 
Krummer in die missvergnügte Welt aus. D. D. Goel duo. 

Volkstümlich ist auch hier der Passaucr Tölpel aufge- 
fürt, (57 ) schola urbanitatis oder Schul der Höflichkeit- D. Mayr, 
für den Passauer Tölpel in Duodoz und Form eines Prämii 
eingebunden. D. Ustrich. 

Ein Podagrämmer erkauft auf der Dult Judas den Erz- 
schelm mit grünem Schnitt zur Zeitvertreibung. (Abraham a 
S. Clara.) 

ABirlinger 
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Sprüche aus HSuso’s „Büchlein von der ewigen 
Weisheit.“ Basel 1518. 

0 we onn alles ende! 6 wä sterben ob allem sterben, alle 
Btund sterben vnd doch nymer muogeo ersterben ! 26a. 

Erschrick nit, es beleybet in ewigkeit ungescheiden das in 
zeyt ist vereynet. 27a. 

Du bist hie einn fremder gast, eyn eilender bilger und 
darumb als ein bilger ilet wider heim in sein heimuot, da sine 
lieben fründe warten und mit grossem iamer biettent 1 ), alsso sol 
dein eyllen sein heim in das vatterland. 27b. 

Was edel und guot ist das muess swer erarnet®) werden, der 
da belibet, der belibet. 30b. 

Lyden ist ein ungesundes drank und ein heilsames krüt ob 
allen krütern des paradises; es kestiget deu leib der doch ftilen 
muss und spiset aber die edlen seien die da cwigklich beleihen 
sol. 32b. 

Der sich frölich in leyden haltet, dem dienet lieb und leyd 
friind und fyend. 32b. 

Din liebliche zarte Schönheit gegen der allerschönlieit er- 
löschet als ein schinendes nachtwttrmcl gegen der glenzenden 
sunnenglaste. f. 40b. 

(Vom Tod) — diss ist eiu gemein gericht des reychen und 
des armen, des jungen und des alten. 50b. 

Gebcre eyn frow eyn kindt in eynem turne und so es darin 
erzogen würde und imm die rouoter sagte von der snnnen und von 
den Sternen: es nem das kind gross wunder und düchte es un- 
billich, das doch der muoter gar kund ist — die göttliche und 
übernatürliche ding nement nach gelichnuss irdenscher und also ist 
es nit. 59a. 

So loben mich etlich wol so es yn noch wünsch gatt; aber 
wenn ess yn übel gerottet so verget dan dass lob. 61b. 

Die sei gelichet sich einer leichten pflumfedern ; so dy kei- 
nen anhang hatt, so wird sy gar leicht von jr natürlichen beweg- 
ligkeit yn dy höhe gegen dem himel hoch uffgefüret; wen sy 
aber üt geladen ist so sy get sy nider: zu geleicher weyss ein 
gelütterter rnuot von gebrestlicher warheit wird also von seinem 
natürlichen adel von leichter hilff geistlicher betrachtung yn hime- 
lische ding uferhebt. 62b. 

Ach eilend, wy bistu so eilend an einem menschen der sich 
in der worheit halt, eilend. 63b. 



1) warten. 2) erwerben, erstreben. 
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